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LLUNGSVERMERK

5
Für den Bebauungsplan "Höhenweg" in der Ortsgemeinde Elkenroth wird hiermit der Umweltbe
richy mit integriertem Fachbeitrag Naturschutz und Fachbeitrag Artenschutz als Teil der Begrün
dung vorgelegt
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KURZDARSTELLUNG DER WICHTIGSTEN ZIELE UND INHALTE DES BEBAUUNGS-
LANS

5 2.1 Vorbemerkungen

Gegenstand der Planung ist der Umweltbericht gem. $ 2a BauGB sowie der Anlage zu $ 2 Abs. 4
und $ 2a BauGB mit integriertem Fachbeitrag Naturschutz gem. $$ 9. 14 BNatSchG, $ 9
LNatSchG und $ 1a BauGB für den Geltungsbereich des Bebauungsplans "Höhenweg" in der
Ortsgemeinde Elkenroth (VG Betzdorf-Gebhardshain, Landkreis Altenkirchen), vgl. Abb. l10

Es ist beabsichtigt, im Geltungsbereich des Bebauungsplans ein Mehrfamilienwohnhaus in einer
Baulücke innerhalb der der bestehenden Wohnbebauung am Höhenweg in Elkenroth zu errich-
ten. Baurecht soll durch den Bebauungsplan "I/öhenweg" geschaffen werden.

15

/

Abb. 1: Lage der Plangebietsfläche (unmaßstäblich)
© für die Abb. ] - Abb. ]; Landschaftsinformationssystem Rheinland-Pfalz (LANIS)/Landesamt
für Vermessung und Geobasisinformationen, www.naturschutz.rlp.de - Tag des letzten Zugriffs
10. November 2021

20

Vor dem Steimel

25
Abb. 2: Auszug aus ALKIS (unmaßstäblich)
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5
Abb. 3: Senkrechtluftbild vom 27. Mai 2019 (unmaßstäblich)
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3.1
5

Kurzdarstellung der Inhalte und der wichtigsten Ziele des Bebauungsplans

X Ë

Die Eheleute GKOMnruA planen dle Errichtung eines Mehrfamilienhauses auf einer Teilfläche des
Flurstücks 5/7. Die Bebauung ist nach den aktuellen Plänen des Büros Piste + PARTNER vom 15.
November 2021 wie folgt vorgesehen

Gesamt

Lageplan

:250 DIN A3
15.11.2021

10
PISKE+PARTNER

Abb. 4: Städtebaulicher Entwurf (unmaßstäblich)
© PisKE + PARTNER, Betzdorf - Stand vom 15. November 2021
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3.2 Beschreibung der Planfestsetzungen mit Angaben über Standort, der Art und Umfang
der Planung

Geplant ist die Schaffung der Zulässigkeitsvoraussetzungen für die Errichtung eines Mehrfamili
enhauses östlich des nördlichen Teils des Höhenweges in der Ortsgemeinde Elkenroth.

10
3.3 Bedarfan Grund und Boden

Nach der Flächenbilanz vom 15
überplant (vgl. Abb. 5):

November 2021 wird die nachfolgend benannte Gesamtfläche

15

G rundstücksfläche: 1.837,60 qm
Erdgeschoss: 423,00 qh

IObergeschoss 423,00 qh
Sta ffelgeschoss : 240,00 qh
Terrassen 164,00 qb

115,46 qhFah rrad/Gemeinscha ft/Garagen

Zufahrt/Parken/Millll .4P9,Q4. q h.

Grundflächenzahl

GRZI 423,00qm + 164,0Cjqm 587,00 qh 0,32

1837,60qm 1.837,60 dm

GRZI 125,00qm + 381,0Clqm 524,50 qh 0,29

1837,60qm J::P37.go <'p

GRZl+ GRIZI 0,32 + 0,2? 0,60

Geschossflächenzahl

GFZ 423,00qm + 423,0Clqm ]e49# '.'.
1.837,60 qm1837,60qm

Abb. 5: Flächenbilanz, Grundflächenzahl und Geschossflächenzahl
(Que[[e/©: P[sKE + PAKTNEK - Stand: ].5. November 2021

20
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3.4 Festlegung von Umfang, Detailierungsgrad und Methodik der Umweltprüfung

5
Ziel der Umweltprüfung und somit Maßstab für deren Erforderlichkeit ist die Ermittlung der vor
aussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der Planung. Das heißt, der erforderliche Um-
fang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung reicht nur soweit, als durch die Planung über-
haupt erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten sind, und zwar bezogen auf jeden der in $ 1
Abs. 6 Nr. 7 und $ 1a BauGB aufgeführten Umweltbelange.

10 Zur Festlegung von Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zur vorliegenden Planung
ist daher zunächst zu prüfen. für welchen der in $ 1 Abs. 6 Nr. 7 und $ 1a BauGB aufgelisteten
Umweltbelange erhebliche Auswirkungen durch das konkrete Planvorhaben zu erwarten sind.
Darüber hinaus waren auch die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange im Rahmen
des Verfahrens gemäß $ 4 (1) BauGB aufgefordert worden. sich im Hinblick auf Umfang und De-
taillierungsgrad der Umweltprüfung zu äußern (sog. Shop/ng)15

Der Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zur vorliegenden Planung wurde nach g 2
Abs. 4 Satz 2 BauGB unter Berücksichtigung der in $ 1 Abs. 6 Nr. 7 und $ 1a BauGB aufgeführ-
ten Belange sowie den vorliegenden Sachinformationen wie folgt festgelegt

20

Abb. 6: Tabelle: Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (Übersicht)

25
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5

3.5 Festlegung des räumlichen Umfangs der Umweltprüfung

Unter Berücksichtigung der konkreten Standortgegebenheiten des Plangebietes bezog sich der
Untersuchungsraum unter naturschutzfachlichen Gesichtspunkten auf das Plangebiet selbst so-
wie auf die unmittelbar angrenzenden Siedlungsbereiche und Freiflächen. Die artenschutzrechtli-
chen Erhebungen wurden auf der Grundlage der Plangebietsgrenzen erfasst.

10

15
3.6 Referenzliste der Quellen

l

2

3

LANDESAMT rüR UMWELT (2021): Landschaftsinformationssystem Rheinland-Pfalz - Stand
November 2021 - Mainz, Oppenheim

20 DiPL.-Biel. PETER WEIDENFELD: Artenschutzfachliches Kurzgutachten vom 10. November
2021

PlsKe + PARTNER: BV 1267 MFH Elkenroth; Lagepläne, Ansichten, Bilanzen
November 2021

15

25
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3.7 Darlegung der für die konkrete Planung bedeutsamen Ziele des Umweltschutzes in
einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen und deren Berücksichtigung bei der
Planaufstellung

5
3.7.1 Allgemeines

Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung sind von der Gemeinde für jeden Bauleitplan
festzulegen ($ 2 Abs. 4 Satz 2 BauGB), soweit eine Ermittlung der Umweltbelange für die Abwä
gung erforderlich ist. Ziel der Umweltprüfung und somit Maßstab für deren Erforderlichkeit ist die
Ermittlung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der Planung. Das heißt, der
erforderliche Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung reicht nur soweit, als durch die
Planung überhaupt erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten sind, und zwar bezogen auf je
den der in $ 1 Abs. 6 Nr. 7 und $ 1a BauGB aufgeführten Schutzgüter und Umweltbelange.

10

15
Zur Festlegung von Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung wird nachfolgend geprüft,
für welche der in $ 1 Abs. 6 Nr. 7 und $ 1a BauGB aufgelisteten Schutzgüter und Umweltbelange
erhebliche Auswirkungen durch das konkrete Planvorhaben zu erwarten sind, und werden die
Umweltschutzziele in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplanungen dargestellt.

20

25
3.7.2 Nutzung erneuerbarer Energien/sparsame und effiziente Nutzung von Energie

Gesetzlicher Auftrag

30

3.7.3 Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, das Wirkungsgefüges
zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologischen Vielfalt

35 3.7.3.1 Schutzgutübergreifende gesetzliche Grundlagen

Gesetzlicher Auftrag

40

Fundstelle Berücksichtiquna bei der Planaufstelluna
$ 1 Abs. 6 Nr. 7f
BauGB

Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und
effiziente Nutzung von Energie

$ 1 EEG / EE-
WärmeG

Nachhaltige Entwicklung der Energieversorgung

Fundstelle Berücksichti Un beider Planaufstellun 
$ 1 BNatSchG schutz, Pflege und Entwicklung insb. der Leistungs und

Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts und der Tier- und
Pflanzenwelt.

$ 13 BNatSchG Vermeidung bzw. Kompensation von Eingriffen in Natur
und Landschaft

 
Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf Tie
re. Pflanzen, Boden. Wasser. Luß, Klima und das Wlr-
kungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Bo
den; Vermeidung der Inanspruchnahme landwirtschaftl
cher oder als Wald genutzter Flächen

g$ 20 30
BNatSchG

Biotopverbund und Biatopvernetzung; geschützte Teile
von Natur und Landschaft
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Veränderungen der Gesta'lt oder Nutzung, die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Natur.
haushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können. sind als Eingriffe definiert.
Solche Eingriffe sollen grundsätzlich vermieden werden. Ist dies nicht möglich, und gehen die
Belange des Naturschutzes im betreffenden Fall nicht vor, so ist zunächst eine Minimierung an-
zustreben. Verbleibende Eingriffe sind durch geeignete Maßnahmen auszugleichen bzw. zu erset-
zen. Die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der Umweltsituation wie auch der sich an-
schließenden Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung und Nichtdurchführung der Pla-
nung erfolgt schutzgutbezogen.

5

10

15
3.7.3.2 Tiere und Pflanzen

Gesetzlicher Auftrag

20 Ftlr den Bebauungsplan bedarf es einer Überprüfung, ob und inwieweit durch die Planung bzw.
deren Umsetzung die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände berührt werden. $ 44 BNatSchG
regelt einen speziellen Artenschutz für bestimmte Tier- und Pflanzenarten

25
Es bedarf aufgrund gesetzlicher Regelung der Betrachtung und Wertung bezüglich der arten-
schutzrechtlichen Relevanz der Planung für einzelne geschützte Artvorkommen, wobei der jewei-
lige nach EU-Recht oder bundesdeutschem Recht bestehende Schutzstatus von besonderer Be-
deutung ist. In Zusammenhang mit der Bauleitplanung verbleibt somit eine besondere arten-
schutzrechtliche Relevanz nur für in Anhang IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten
oder europäische Vogelarten. Für alle anderen geschützten Arten liegt bei Handlungen zur
Durchführung eines Eingriffs oder Vorhabens ein Verstoß gegen die Zugriffsverbote nicht vor
(siehe $ 44 Abs. 5 Satz 4 BNatSchG)

30

Die Bewertung der Auswirkungen der Planung auf den Bestand von Tieren und Pflanzen im Rah-
men der Umweltprüfung erfolgt durch Beschreibung und Bewertung der floristischen und faunis-
tischen Artenbestände unter Berücksichtigung ggf. bestehender Vorbelastungen sowie aufgrund
der Abstimmung der Erfordernisse mit der Unteren Naturschutzbehörde, Geländebegehungen
und darüber hinaus im Rahmen der Eingriffs- / Ausgleichsbetrachtung

35

40

3.7.3.3 Biotope und biologische Vielfalt

45
Gesetzlicher Auftrag

Fundstelle
$$ 20 - 30
BNatSchG

Berücksichtigung bei der Planaufstellunl
Biotopverbund und Biotopvernetzung; geschützte Teile
von Natur und Landschaft

Fundstelle Berücksichtiauna bei der Planaufstelluna
$ 30 BNatSchG Geschützte Biotope

$ 44 BNatSchG Schutz der wildlebenden Tiere und Pflanzen.

$ 1 Abs. 6 Nr.
7a) BauGB

Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf Tie-
re und Pflanzen
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3.7.3.4 Bodën

Gesetzlicher Auftrag
5

\

Im Rahmen der Grünordnungsplanung erfolgt eine Beschreibung und Bewertung der geologi-
schen Verhältnisse, der Bodentypen und ökologischen Bodenfunktion auf Grundlage vorhandener
Daten

10

15
3.7.3.5 Wasser / Grundwasser

Gesetzlicher Auftrag

Fundstelle Berücksichtiaunq bei der Planaufstellunq
ä l BBodSchG Nachhaltige Sicherung ader Wiederherstellung der Funk-

Eianen des Bodens; Abwehr schädlicher Bodenverände-
rungen; Sanierung von Altlasten sowie hierdurch verur
wachter Gewässerverunreinigungen; Vorsorge gegen
nachteilige Einwirkungen auf den Boden.

$ 1a Abs. 2
BauGB (Boden
schutzklausel)

Sparsamer und schonender Umgang mlt Grund und Bo
den; Vermeidung der Inanspruchnahme landwirtschaftli-
cher oder als Wald genutzter Flächen

$ 1 Abs. 6 Nr. 7a
BauGB

Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf
den Boden

g l Abs. 6 Nr
7e-g BauGB

Berücksichtigung eines sachgerechten Umgangs mit Ab-
fällen und der Darstellungen von Plänen des Abfallrech

Fundstelle Berücksichtigung bei der Planaufstelluna
$ 1 WHG Schutz der Gewisser

g 32 WHG Reinhaltung oberirdlscher Gewisser.

$ 47 WHG Bewirtschaftungsziele für das Grundwasser.

ä 48 WHG Reinhaltung des Grundwassers

$ 55 WHG Grundsätze der Abwasserbeseitigung

9 1 Abs. 6 Nr
7a) und e)
BauGB

Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf das
Wasser

$ 1 Abs. 6 Nr.
7e) BauGB

Sachgerechter Umgang mit Abwässern
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3.7.3.6 Luft und Klima

Gesetzlicher Auftrag
5

Im Rahmen der Umweltprüfung sind mögliche Veränderungen der kleinklimatischen Situation
nicht zu erwarten, da die Erschließung bereits vorhanden ist. Dazu werden die klimatischen Ver-
hältnisse sowie die klimatischen und lufthygienischen Ausgleichsfunktionen beschrieben und be-
wertetE

10
\

3.7.3.7 Landschaftsbild und natürliche Erholungseignung

Gesetzlicher Auftrag

5

20

Umweltbezogene Auswirkungen der Planung auf das Landschaftsbild und dle Erholungsnutzung
werden im Rahmen einer überschlägigen Eingriffs- / Ausgleichsbetrachtung unter Berücksichti-
gung der Lage des Plangebietes verbal beschrieben und bewertet

25

30
3.7.3.8 Erhaltungsziele und der Schutzzweck der europäischen Schutzgebiete

Gesetzlicher Auftrag

Fundstelle

BNatSchG
$ 1 Abs. 6 Nr. 7
BauGB

34
Berücksichtigung bei der Planaufstellun-
Netz"/VaZura 2000"

Berücksichtigung der Erhaltungsziele und der Schutz
zweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung
(FFH-Gebiete) und der Europäischen Vogelschutzgebiete

Fundstelle Berücksichtigung bei der Planaufstellunn
$ 1 Abs. 6 Nr
7a) BauGB

Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf
Luft und Klima

$ 1 Abs. 6 Nr
7e) BauGB

Vermeidung von Emissionen (Luftschadstoffe / allgemei
ner Klimaschutz).

$ 1 Abs. 6 Nr.
7h) BauGB

Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität.

Fundstelle Berücksichtigung bei der Planaufstellunq
$ 1 BNatSchG Sicherung und Entwicklung der Vielfalt, Eigenart und

Schönheit sowie des Erholungswerts von Natur und Land
schaft

$$ 20 30
BNatSchG

Biotopverbund und Biotopvernetzung; geschützte Teile von
Natur und Landschaft

$ 1 Abs. 6 Nr
7a) BauGB

Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf die
Landschaft
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3.7.3.9 Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit

Auswirkungen von Geräuschen auf den Menschen
5 Gesetzlicher Auftrag

\

10 Auswirkungen von Luftschadstoffen auf den Menschen
Gesetzlicher Auftrag :

IS
Auswirkungen auf Kultur-
Gesetzlicher Auftrag :

und Sachgüter

Fundstelle l Berücksichtigung bei der Planaufstellun-
$ 1 Abs. 6 Nr. l Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf Ku
7d) BauGB l turgüter und sonstige Sachgüter.

20

3.8 Angaben zum Standort und geprüfte Alternativen (gem. Ziffer l der Anlage zu S 2 Abs
4 und $ 2a zum BauGB)

25
3.8.1 Angaben zum Standort

Das Plangebiet liegt im Osten von Elkenroth östlich angrenzend an den Höhenweg

30

Fundstelle Berücksichtiauna bei der Planaufstelluna
g l Abs. 6 Nr. l
BauGB

Berücksichtigung der allgemeinen Anforderungen an ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse

$ 1 Abs. 6 Nr. 7
c) BauGB

Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf den
Menschen und seine Gesundheit

ä l Abs. 6 Nr.
7g) BauGB

9 1 BImSchG

Berücksichtigung der Darstellungen von Plänen des Immis
slonsschutzrechts

Schutz VQr schädlichen Umwelteinwirkungen

$ 50 BImSchG Vermeidung von schädlichen Umwelteinwirkungen durch
geeignete Zuordnung von Nutzungen bei der Planung

16. BImSchV 16. BImSchV Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärm
5chutzverordnung

DIN 18005 DIN 18005 Schalltechnische Orientierungswerte für die
städtebauliche Planung

Fundstelle Berücksichtiauna bei der Planaufstelluna
$ 1 Abs. 6 Nr. l
BauGB

Berücksichtigung der allgemeinen Anforderungen an ge
funde Wohn- und Arge tsverhältnisse

$ 1 Abs. 6 Nr. 7
c) BauGB

Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf
den Menschen und seine Gesundheit

$ 50 BImSchG Vermeidung von schädlichen Umwelteinwirkungen durch
geeignete Zuordnung von Nutzungen bei aer Planung
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3.8.2 Bedarf und Nachfrage

5
Die bauliche Erweiterung greift auf heutige Freiflächen in ebener Lage zurück, das über die vor-
handene Grundstückserschließung unmittelbar an den Höhenweg angebunden ist. Die Planung
erfolgt auf der Grundlage eines konkreten Baugesuchs.

10
3.8.3 Geprüfte Standortalternativen

tivenprüfung)
und anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alterna

15
Die Planung ermöglicht die Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses in einer Baulücke im nörd
lichen Bereich des Höhenwegs in Elkenroth. Der Erarbeitung dieses Konzeptes ging eine Abstim.
mung zwischen der Ortsgemeinde Elkenroth, der Verbandsgemeindeverwaltung Betzdorf.
Gebhardshain, dem Grundeigentümer und den Bauwilligen voraus.

20
\

Derartige Planungsansätze sind immer an die kleinräumigen örtlichen Bedingungen gebunden,
sie sind nicht ohne Weiteres in andere Quartiere übertragbar. Ein räumlicher Standortvergleich
erscheint deshalb nicht zweckdienlich und ist nicht vorgesehen. Zur Realisierung des Vorhabens
sind keine Alternativen oder Varianten erkennbar. die sich anbieten oder ernsthaft in Betracht
kommen. Eine Prüfung von Standortalternativen muss daher entfallen, da vergleichbare vorhan-
dene oder zum Ankauf bereitstehende Bauflächen in ähnlicher Lage im Gemeindegebiet nicht zur
Verfügung stehen25

30 3.9 Vom Vorhaben ausgehende Wirkfaktoren

Im Rahmen der Planung sollen auch Aussagen zur Standorteignung für das Baugebiet getroffen
werden. Dabei erfolgt eine Einschätzung der umweltrelevanten Auswirkungen (Emissionen; Flä-
cheninanspruchnahme; Art der Bebauung; sonstige, z.B. betriebsbedingte Folgewirkungen) im
Rahmen des denkbar stärksten potenziellen Wirkungsniveaus35

Dabei werden potenzielle Belastungsfaktoren nachfolgend unterschieden

40 baubedingte

anlagenbedingte

45
und betriebsbedingte Faktoren

50
3.9.1 Emissionen

Baubedingte Belastungsfaktoren
Es handelt sich um einen über die äußere Erschließung bereits gut angebundenen Standort mit
leistungsfähigen Verkehrstrassen, so dass erhebliche baubedingte Belastungen nicht zu erwarten
sind. Baubedingte Emissionen durch Ziel- und Quellverkehre sind ebenso wenig erkennbar.

55
Anlagenbedingte Belastungsfaktoren
Die Erschließung ist durch den Höhenweg bereits vorhanden. so dass nur geringe anlagenbeding
ten Emissionen zu erwarten sind

60 Betriebsbedingte Belastungsfaktoren
Der Bebauungsplan gibt die zulässige Bauweise und Nutzung vor. Aufgrund der im Gesamtver-
gleich zum Siedlungsraum von Elkenroth vergleichsweise geringen Gebietsgröße kommt es nur
zu einer unwesentlichen Erhöhung der Verkehrsbelastung durch Anliegerverkehre.

65
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3.9.2 Abfälle

5
Amtliche Angaben über evtl. Altlastenverdachtsflächen liegen nicht vor

Baubedingte Belastungsfaktoren
Aufgrund der Herstellung der Erschließungseinrichtungen kommt es zum geringen Anfall von
Baureststoffen aus Erschließungsmaßnahmen

10 Anlagenbedingte Belastungsfaktoren
Die zur Umsetzung der Planungsinhalte erforderlichen Anlagen führt in mäßigem Umfang zu an
lagenbedingten Belastungen

15
Betriebsbedingte Belastungsfaktoren
Durch die öffentlichen (Erschließungs-) Anlagen fallen keine Abfälle an (von Straßenkehricht aus
der Reinigung der Verkehrsflächen oder Schnittgrün aus Bodendeckerpflanzungen abgesehen)
Abfälle sind entsprechend den hierfür erlassenen Gesetzen und weitergehenden Vorschriften zu
behandeln

20
l

3.9.3 Abwasser/ Niederschlagswasser

25 Baubedingte Belastungsfaktoren
Durch die Erschließung und Hochbaumaßnahmen sind bei sachgerechter Ausführung keine we
sentlichen baubedingten Belastungen zu erwarten

30
Anlagenbedingte Belastungsfaktoren
Die Erschließungsanlagen und Hochbaumaßnahmen führen zu zusätzlichen Flächenversiegelun
gen und damit nicht zum erhöhten Anfall von Niederschlagswasser aus Dachflächen und versie
gelten Flächenbelägen

35
Betriebsbedingte Belastungsfaktoren
Infolge der Wohnbaunutzung fällt Abwasser an, das durch Anschluss an die öffentliche Abwas
serentsorgung gereinigt und wieder aufbereitet werden soll

40
3.9.4 Wasserverbrauch

Baubedingte Belastungsfaktoren
Aufgrund der Entwicklung des Gebietes gemäß den vorliegenden Planentwürfen fallen nur gerin
ge baubedingte Wasserverbräuche an45

Anlagenbedingte Belastungsfaktoren
Aufgrund des geringen Anteils an Erschließungseinrichtungen und der Gebäude ist kein wesent.
löcher Wasserbedarf zu erwarten.

50
Betriebsbedingte Belastungsfaktoren
Soweit zum jetzigen Zeitpunkt (August 20].9) bekannt, werden aufgrund der geplanten Nutzung
(Wohnen) keine Brauchwassermengen für Betriebsabläufe benötigt. Soweit dennoch Brauch-
wasser erforderlich ist, ist dieses Wasser entsprechend der hierzu erlassenen Gesetze und Vor-
schriften im Kreislaufverfahren aufzubereiten und wiederzuverwenden. Die Trinkwasserversor.
gung ist vorhanden und wird nach den hierfür geltenden Vorschriften erweitert.

55

60
3.9.5 Inanspruchnahme von Boden

Baubedingte Belastungsfaktoren
Bei der Projektierung wird auf intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen in ebener Lage zu-
rückgegriffen. Daher kommt es im Vollzug der Planung zu Beeinträchtigungen, wie dem Abschie.
ben der Oberbodenauflage, von Bodenverlusten oder -beeinträchtigungen durch die Herstellung
eines Stichweges.

65
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Anlagenbedingte Belastungsfaktoren
Dauerhafte Beeinträchtigungen des Bodens (der Bodenstruktur) fallen mit Ausnahme der Er
schließungsflächen und der Gebäudeflächen nicht an

5
Betriebsbedingte Belastungsfaktoren
Beeinträchtigungen von Bodenflächen sind nicht zu erwarten

10

3.9.6 Nutzung und Gestaltung von Naturgütern

15
Baubedingte Belastungsfaktoren
Der Vollzug der Planung führt zur Inanspruchnahme von trittbelastetem Dauergrünland und da
mit nur untergeordnet zum Rückzug von noch verbliebenen Tier- und Pflanzenarten durch bau
bedingte Störeinflüsse. Aufgrund des aktuellen Flächenzustands erscheint die Flächeninan
spruchnahme als vertretbar (vgl. Tz. 7)

20 Anlagenbedingte Belastungsfaktoren
Dauerhafte anlagenbedingte Belastungen sind nicht erkennbar. Temperaturerhöhungen und die
Reduzierung der Luftaustauschrate (Barrierewirkung: Verringerung der Windgeschwindigkeit,
etc.) sind bei ausreichender Durchgrünung und Strukturierung des Plangebietes nicht zu erwar-
ten

25
Betriebsbedingte Belastungsfaktoren
Betriebsbedingte Belastungen der Naturgüter werden soweit erkennbar nicht auftreten
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BESCHREIBUNG
! l

5
4.1 Hschutzgüter
4. 1. 1 Menschen

Die Betroffenheit des Menschen
geprägt;

st im vorliegenden Fall vor allem von folgendem Themenkreis

10
Betroffenheit der Gesundheit und des Wohlbefindens unter Bezug auf die Funk
Lion "14'ohren'

15 Durch die Überplanung des unmittelbar zwischen den Siedlungsteilräumen befindlichen Bereichs
werden weder Erholungsflächen, noch wohnungsnahe Freiflächen in Anspruch genommen. Der
örtlichen Bevölkerung werden keine bislang verfügbaren Naherholungsflächen entzogen

20 Bewertung
Bedeutung

zum Freiraum des ies
des BestandesBew

25 Empfindlichkeit
-räumeninq

des

30
Bewertung der Freizeit- und Erholungsnutzung (status quo):
Die Freizeit- und Erholungsnutzung im Plangebiet ist wie folgt zu beurteilen

Innerhalb des Plangebietes besteht heute kein Potenzial der Freizeit
lungsvorsorge.

und Erho

35

4.1.2 Pflanzen, Tiere und Lebensräume

40 Zu dem Vorhaben wurde im Vorfeld des Bauleitplanverfahrens ein artenschutzfachliches Kurz-
gutachten eingeholt, das die unter Tz. 7 dokumentierten Ergebnisse zu Flora und Vegetation der
m Wesentlichen in Anspruch genommenen Wiesenfläche wie folgt zusammenfasst

45 auch wenn itn November eine umfassende Artau.fnahme des Griintandes leicht möglich ist, kann au.f-
gmtnd der vorlwndenen Artenliste eine Aussage ulr Zuordnung der Fläche pulli Lebensrattmt)p 6SIQ
bzw. 6S2Q vorgettonttl\ett und ein evetttuetler Schutatatus ittt Sinne des $ }5 LNatSchG geprüft werden.

50
Es wi4rden keine 4 leben
dcrAntei! der Störzeigei

rauntt)Fische Pßl
über 25%.

ten gefunden, der Kräutt hei! !legt unter 20qü und

[)ailüt sivtd die Kriterien zfir Ansprach!e a]s LRT 65]0 nicttt elfüi]t."

Quelle: DIPI.-BIOI. PETER WEIS.ENEEbD .
10. November 2021(vgl. Tz. 7.2)55
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Schutzwürdige Pflanzengesellschaften wurden im Rahmen der Bestandserfassungen im Plante
beet nicht festgestellt.

5 In der Gesamtbetrachtung ist festzustellen, dass Verbotstatbestände im Sinn
BNaESc1lG (Nr. l Tötung/Verletzung, Nr. 2 erhebliche Störung, Nr. 3 Zerstörung von Fortpflan
zungs- und Ruhestätten von europäisch geschützten Tierarten) ausgeschlossen sind bzw. durch
entsprechende Maßnahmen vermieden werden können.

10 Aufgrund der örtlichen Verhältnisse werden keine artenschutzrechtlich motivierten Maßnah
menvorschläge formuliert

15
Bewertung
(Arten und Biotope / Funktionskomplex Vegetation - Fauna - Biotopvernetzung)
Bedeutung:

Jr F'ganzen una tiere )wie a eren w i rKU n qeruqe untereinanaer
des Bestandes

sehrhoch mittel

Bereich
hoch fehlendhoc mittel ing

PI

20
Empfindlichkeit
Funktionsverlust

25 Die Bedeutung des Gebietes
ben werden:

bezogen auf die Biotopfunktion kann wie folgt umschrie

geringe Wertigkeit von Dauerbeständen,
geringe Strukturdiversität(nutzungsbedingt),
hoher Grad der Einwirkung äußerer Störeinflüsse und durch die bisher erfolgen
de Bewirtschaftung.

30
''1

Als Fazit steht das Gebiet zur bauleitplanerischen Entwicklung grundsätzlich zur Verfügung. Vor
schläge für eine auf den vorhandenen Strukturen aufbauende Planung werden im Weiteren ab
gegeben35

40 4.1.3 Geologie / Boden

Im Plangebiet stehen nach der geologischen Übersichtskartet bindige, lehmige Böden auf Ton-
schiefer des Unterdevon (Herdorf-Gruppe, Untere $jegen-Schichten), bestehend aus Ton- und
Siltstein mit Einschaltung von Sandstein, an (vgl. Abb. 7)

45
Bewertung
Der Faktor Boden wird im Hinblick auf das Vorhandensein natürlicher Bodenstrukturen als Para-
meter für seine natürliche Ertragsfähigkeit beurteilt. Eine Empfindlichkeit des Naturhaushaltes
gegenüber einem Funktionsverlust des Bodens als Pflanzenstandort und der Erosion (durch in-
tensivierung der Nutzung, durch Bearbeitung, Abschwemmung, Wind) ist generell gegeben.50

://mapclient.lab-rli lview id=41 - letzter Abruf am 11. November 2021
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®

Abb. 7: Bodenverhältnisse im Plangebiet (unmaßstäblich)
© / Quelle: LANDESAMT FÜR GEOLoalE UNO BERGBAU / Kartenviewer, https://mapclient.lgb
rlp.de/?app=lgb&view.id=41 - Tag des letzten Zugriffs: 11. November 2021

10

ehrhoch

Bereich
sehrhoch

Empfindlichkeit:

ehrhoch

Bedeutung

15

20 Bewertung
Bewertung der Bodenfunktion (status quo)
Die Bodenfunktion ist wie folgt zu beurteilen

25
Geringes(potenzielles) Rückhaltevermögen,
keine Hinweise auf Vorbelastung durch Altlasten,
Böden mäßiger bls mittlerer Bonität - bezogen auf die Bodennutzung
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4.1.4 Oberflächenwasser, Grundwasser und Wassergewinnung

5
Oberflächenwasser:
Stehende natürliche Oberflächengewässer sind im Plangebiet nicht vorhanden

G rundwasser:
Hinweise auf einen bereits oberflächennah anstehenden Grundwasserspiegel liegen nicht vor

10 Wassergewinnung:
Das Plangebiet liegt außerhalb von Wasserschutzzonen (vgl. Abb. g), die Schutzzone 111 des
Trinkwasserschutzgebietes Elkenroth-Weitefeld, Nummer 403875070, grenzt jedoch östlich an

\

5

Abb. 8: Lage von Wasserschutzgebieten und Heilquellenschutzgebieten (unmaßstäblich)
© http://www.gda-wasser.rlp.de/GDAWasser/client/gisclient/index.html?applicationld
88&forcePreventCache=14143139175 - Tag des letzten Zugriffs: 11. November 2021

l
125

20
Bewertung
Die Eignung und Empfindlichkeit des Wasserpotenzials werden im Hinblick auf den Faktor
Grundwasserneubildung, der Speicherung und Ableitung von Niederschlagswasser in den Unter-
grund beurteilt.

25
Bedeutung:
Grundwasserneubildung

30
Empfindlichkeit
Funktionsverlust

Bewegt des
hoch mittel

X

hoch

35
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Der' Wasserhaushalt ist wie folgt zu beurteilen

5
Mäßige Speicherkapazität für Niederschlagswasser in der Oberbodenauflage,
geringes Abflussregulationspotenzial
Lage in der Nähe der Wasserschutzzone 111 des Trinkwasserschutzgebietes E
kenroth-Weitefeld, Nummer 403875070.

10

4.1.5 l Klima / Luft

15
Mit etwa 1.115 mm Jahresniederschlag nimmt Elkenroth einen hohen Wert im Landesvergleich
ein. Die mittleren Jahresniederschläge liegen bei 700 bis 800 mm. Der Beginn der Apfelblüte
liegt zwischen dem 15. und dem 20. Mai. Die mittleren Januartemperaturen betragen -I'C, die
mittleren Julitemperaturen 15-16oC

20
Bewertung
Das Offenland um Elkenroth ist ein bioklimatisch mäßig empfindlicher Landschaftsraum. Die an-
schließenden Hänge und Höhenzüge sind für die Frischluftversorgung von besonderer Bedeu-
tung; Barrieren durch Bebauung und Durchgrünung sind daher zu vermeiden. Bioklimatisch rele-
vante Austauschprozesse sind im Rahmen der Planung grundsätzlich zu berücksichtigen (keine
Riegelbildung durch die Anordnung von Baukörpern quer zur Fließrichtung, durchströmbare Ge-
staltung von Gehölzpflanzungen, etc.)25

Bedeutung:
Gering empfindlicher Landschaftsraum; Inversionsneigung

Bereich des Bestandes
Hochsehr

!beet

Bewe nach
sehr hoch fehlend

X

30

Empfindlichkeit
Funktionsverlust

35

Kleinklimatische Belastungen sind nicht vorhanden und auch infolge der Bebauung nicht zu er-
warten, weil der Of:f:enlandanteil in dem untersuchten Landschaftsausschnitt vergleichsweise groß
ist und es infolge der Bauleitplanung nur in geringem Umfang zur Neuversiegelung kommt.40

Bewertung der Klimafunktion (status quo):
Die Klimafunktion ist wie folgt zu beurteilen:

(bio-) klimatisch gering empfindlicher, wenig vorbelasteter Landschaftsteilraum45

Bedeutung

50
Klimatisch gering belasteter Landschaftsteilraum geringe Austauschrate

Empfindlichkeit:
Funktionsverlust

55
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Bewertung der Klimafunktion (status quo)
Die Klimafunktion ist wie folgt zu beurteilen

5 (bio-) klimatisch gering empfindlicher, wenig vorbelasteter Landschaftsteilraum

10 4.1.6 Landschaft

Das Plangebiet pnd seine Umgebung liegen im Naturraum 322.1, dem "/Veur7khausen-14/e/jeße/der
P/ateau" (vgl. Abb. 9), das nach dem LANIS-RLP wie folgt charakterisiert wird

15
Beittt Nettnkhausen- Weitefelder Plateau haltdeit es sich }iltt eine fast ebette, nur vom Nordosten her

s&trk erodierte Hoch$äche atd' etwa 48Q m ü.NN, die der etwa }00 nt höhere ! Westen'inder Basalt-
hochßäche lili Nordwestel} vorgelagert ist lind die Wasserscheide zwischen mister und Sieg bildet. Cha-
rakteristisch ist der Wechsel zwischelt sanft eingesenkten, vermoorten und qttettreichen Tatttuttden und
sanft aufgewötbten, !nit l.össlehni bedeckten Erhebungen. Der iltt Untergwnd anstehende Basel! tritt

nigert Varsprüngen zutage wild wurde dort abgebaut. l)ie ehemaligen Steinbriiche weßel! lieh'
te Abgrabungsgewässer und eine interessante Folgen egetaäon auf.

20

25
l)i€ Vuikaitkttppei} am Nordwand der Eittheit sowie die wut Nisterbergtand und Daadenbachtal abfal-
ie} den Hänge sind xaidbedeckt. Wiihrend die Übrige HochßächefrÜher als sehr Haldarm beschrieben
wurde, weist sie lietlte einen erlteblichcn Waldantei! au$. 1)isser Waldzttwaclis ist w eilten weserttlicheri
Fett aufdie Aujlorstung gott Hitteweiden zuriickzufiihrett. l)a }üerbei überwiegettd Fichte aufgeforstet

{trde, domiltiert bellte Nadelitolz in dell WaUßächen des lattdschaftsrawlts.

30 Charakteristisch siltd die Feltchtgebiete des Pldeaus. Die hohen Niedersclttiige uttd die geringe Durch-
tässigkeit der Böden sittd t;rsache .für die dic tte 7ultl an Quellen, die in den vermoortel} Talanlätlgen
attstretel}. l)ic Fettclttgebiele wurdest bereits 'por dem zweiten Weltkrieg itt Klthur genom nen, etttwäs-
sert und als Grütttattd nutzbar gemaclt{. Oft wurden kleinere 'reiche lind Weiher in den Bachtiiederttn-
gen und Qitellmutden angelegt. Attfgrulid seiner Grölßc ist der Elkenrotlter See besottders ztt erwählten,
der durch Aldstait des Elbbachs entstand und bereits Anfaltg des 19. alls. ltacltgewiesett ist.35

Int Zuge der Mooretitwässerttttg sind die w tlreichen Q.
Gebietes sittdjedoch längere nattlrnalte Bachtbschllitte
Bäctte). }lewonuhebe t ist dm Qtieilgebiet des l.ittdiar.
(Nahtlscluttzgebiet) unit Resten von Sulttpfwäidem.

etlbäctte }neist reguliert worden. Itn Osten des
rhaiten (FHedewatder, Derscher und Malider
seifen bei Elkenrotlt ittt Westen des Piateaus

40

Während die jeucltten Tatmttldett durchweg 'pon Grünland eingenoltttltett und oft durch 'Weidengebii
he bereichert werden, sittd die trockeneren Erhebungen ackerbaulich gettttta. Insgescttnt überwiegt

ber Grünland. Retiktbestände volt Hltteweiden uttd Borstgrasrasett sind sehet! itnd im landschafts
'ai&m nur bei Äiörten ttd Natiroth erlebbar.Magerwiesen ttttd Fettchtwieselt ind Itittgegelt noch relativ
häußg. GroJ3ßächige Feuchtgebiete sind int Rauttt Eikenrotlt- Weitefeld erhalten.

45

Dic Besiedlung des Ptateaus war durch ehentats kleine bäiterliche S&aßett- lind Haufendörfer geprägt,
die ütt Bereich volt Bachurspr"tlttgsltlttiden entstanden ttttd sich bis heilte deutlich elttwickelt uttd aus.
gedehnthaben.50

Erwällnettswert ist die fnihere Bedeututtg des Bergbaus itn Nordwesten, wo üis Eisenetwtbbctugebict
des Hetlerberglattds auch in das Neuttkltausen- Weitefelder Plateau reicht.

55
landschaften rlD/landschaftsraum.DhD?lr nr

Qilpllp' httnq'//npndatpn nahircrhiit7 rln rlp/
322.1
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Abb. 9: Naturräumliche Einheiten (unmaßstäblich)
Quelle/©; Landschaftsinformationssystem Rheinland-Pfalz (LANIS) / LANOESAMT FÜR VERMESSUNG
UND GEOBAslslNFORMATloNEN, www.naturschutz.rlp.de - Tag des letzten Zugriffs: 12. November

Legende:
2021

grun
rote Kreismarkierung:

Naturraum 322. 1 "/Veunkhac/sen- We/Zehe/der P/ateau'
Lage des Plangebietes

10

15

Visuell-ästhetische Bewertung (Orts- und Landschaftsbild)

Landschaftserlehen tinrl Frhnllinas-/Wnhnftinktinn:

Der erlebbare Landschaftsteilraum ist eine Mittelgebirgslandschaft. Die Fläche des Plangebietes
wird bislang als Viehweide genutzt. Blickachsen sind nicht vorhanden

20
Die Bewertung des Landschaftsbildes erfolgt im Hinblick auf den ästhetischen Eigenwert der
Landschaft. Basis der Bewertung ist die reale Landschaft mit den Faktoren Relief, Vegetation.
den Nutzungsstrukturen und den im Raum vorhandenen Baustrukturen. Kriterien für die Wertig-
keit des Landschaftsbildes sind die Vielfalt dinglicher Ausstattung im Raum unter besonderer Be-
rücksichtigung kontrastbildender Bau- und Vegetationsstrukturen, die Ausstattung mit natürli-
chen Landschaftselementen sowie die Eigenart des Raumes, d.h. der Ausstattung mit charakte
ristischen Gestaltelementen, die beim Betrachter einen positiven Erinnerungs- bzw. Wiederer-
kennungswert hervorruft

25

Die Vielfalt und Eigenart des Landschaftserlebens werden als mittel eingestuft, die Durchgrünung
wurde als von ebenfalls mittlerer Qualität bewertet.

30

Bedeutung:
Ästhetischer Eigenwert(Natürlichkeit des Freiraums/ Charakteristik des Siedlungsraumes)

35
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Empfindlichkeit:
Visuelle Empfindlichkeit (Elnsehbarkeit des Raumes / überprägung eines Naturraumes mit natur
fernen Elementen)

5

10
Visuell-ästhetische Bewertung (Orts- und Landschaftsbild)

ief und Raumkanten. Raumeinheiter
Der aus dem Plangebiet heraus erlebbare Landschaftsteilraum ist eine Mittelgebirgslandschaft in
Randlage zum Siedlungsrand von Elkenroth.

15 Bewertung des Orts- und Landschaftsbildes (status quo)
Das Orts- und Landschaftsbild ist wie folgt zu beurteilen

Mittlerer ästhetischer Eigenwert der Landschaft aufgrund der Lage und der ge
ringen bis mäßigen Vorbelastungen durch Bebauung und Verkehrsflächen

20

Empfehlungen zur baulichen Entwicklung aus Sicht des Orts- und Landschaftsbildes
Zur Vermeidung erheblicher Eingriffe in Typografie und Relief sind folgende Planungsziele zu be
achten

25
Die Grundstücksfreiflächen sind derart einzugrünen, dass die Durchgrünung des
Plangebietes - auch mit Großgrün - sichergestellt wird und Außenwirkungen
weitgehend vermieden werden
Hierfür sind entsprechende Festsetzungen zur Mindestdurchgrünung des Gebie-
tes vorzusehen30

35 4.i.7 IKultur sonstige Sachgüter

Es liegen keine Erkenntnisse über weitere Kultur- und sonstige Sachgüter innerhalb des Plange
bietes oder dessen Wirkzone vor.

40

4.2 Planungsvorgaben / Schutzstatus (gem. Ziffer lb der Anlage zum BauGB)

45 4.2.1 Naturschutzrechtliche Schutzgebiete und Objekte

4.2.1.1 Internationale Schutzgebiete: Gebiete nach der Vogelschutz- bzw. FFH-Richtlinie

50
Östlich des .Plangebiets befinden sich folgende Flächen unter dem Schutzregime von Natura 2000
(vgl. Abb. lO)

das FFH-Gebiet FFH-5314-304 ("Feuchtgeb/ete und He/de/7 des Hohen l#ester
wa/des") und
das EU-Vogelschutzgebiet VSG-5213-401 ("/Veunkhausener P/afeau").

55
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Abb. IO: Internationale Schutzgebiete (unmaßstäblich)
© Landschaftsinformationssystem Rheinland-Pfalz (LANIS)/Landesamt für Vermessung und
Geobasisinformationen, www.naturschutz.rlp.de - Tag des letzten Zugriffs: 13. November 2021

10
Abschätzung der Beeinträchtigung von FFH-Lebensraumtypen (Anhang l der FFH-RL):
Im Plangebiet selbst sind keine FFH-Lebensraumtypen vorhanden. Hierzu hat der beauftragte
Dipl.-Biol. WEISENf:ELO (vgl. Tz. 7.2) festgestellt

15
Zitat

Auch weilt ittt November eine itmfassende Artaufnahme des Griinlandes nicht inögtich ist, kaün atlf-
grttttd der vorhattdenen Artenliste eine Aussage zur Zuordnuttg der Fläche zahl l.ebensrattmt)p 6S}0
bzw. 652Q vorgenontlnen und ein evetttueller Scttututatus im Sintte des $ 1S LNatScttG geprüft werden.

20
Es wurdest keitte 4 1ebensrauittt)Fische Pflanzenadelt gefunden, der Kräuteranteil liegt ttllter 20% und
der Anteil der Stöaeiger tiber 25%

25
Datltit sind die dritt wr Ansprache als LRT 6S10 leicht erßittt.

Zitat

30
Mögliche Relevanz anderer Pläne und Projekte (Summationswirkungen):
Kumulative Wirkungen im Zusammenspiel mit den Wirkungen anderer Pläne bzw. Projekte, die
zu erheblichen Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele führen könnten, liegen nicht vor.

35 Die nächstgelegenen NATURA 2000-Gebiete werden durch die vorliegende Planung !!!ch! beein-
trächtigt, die definierten Erhaltungsziele für gemeldete Lebensraumtypen und Arten sind durch
die Planung nicht berührt. Dies gilt sowohl in Hinsicht auf die formulierten Erhaltungsziele. als
auch für Lebensraumtypen und Arten. Auf eine FFH-Verträglichkeitsprüfung kann daher verzich-
tet werden

40
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ORTSGEMEINDE EUKENROTH

©
Nationale Schutzgebiete: Natllrschutzgebiete ($ 23 BNatSchG)

Naturschutzgebiete nach $ 23 BNatSchG sind von dem Vorhaben nicht betroffen. Das nächstge-
legen NSG ist das NSG "We/denört/ch" (NSG-7132-023) östlich des Plangebietes (vgl. Abb. ll)

BEBAUUNGSPUN NACH $ 13 B BAUGB .HÖHENWEG': UMWELTBERICHT
MIT INIIËGRIEIIWEM FACHBEITRAG NATURSCHUTZ UND FACHBEITRAG ARTENSCHUTZ 120211
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35

40

Abb. 11: Nationale Schutzgebiete (unmaßstäblich)
© Landschaftsinformationssystem Rheinland-Pfalz (LANIS)/Landesamt für Vermessung und
Geobasisinformationen, www.naturschutz.rlp.de - Tag des letzten Zugriffs: 14. November 2021

4.2.1.3 Nationale Schutzgebiete: Nationalparke ($ 24 BNatSchG)

Nationalparke und nationale Naturmonumente sind von dem Vorhaben nicht betroffen

4.2.1.4 Nationale Schutzgebiete: Biosphärenreservate ($ 25 BNatSchG)

Biosphärenreservate nach $ 25 BNatSchG sind von dem Vorhaben nicht betroffen

4.2.1.5 Nationale Schutzgebiete: Landschaftsschutzgebiete ($ 26 BNatSchG)

Das Plangebiet liegt außerhalb von Landschaftsschutzgebieten (LSG)

4.2.1.6 Nationale Schutzgebiete: Naturparke ($ 27 BNatSchG)

Naturparke nach $ 27 BNatSchG sind von dem Vorhaben nicht betroffen
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4.2.1.7 Nationale Schutzgebiete: Naturdenkmale ($ 28 BNatSchG)

5
Naturdenkmale nach $ 28 BNatSchG sind von dem Vorhaben nicht betroffen

10
4.2.1.8 Nationale Schutzgebiete: Geschützte Landschaftsbestandteile ($ 29 BNatSchG)

Geschützte Landschaftsbestandteile nach b 29 BNatSchG sind von dem Vorhaben nicht betroffen

15
4.2.1.9 Gesetzlich geschützte Biotope nach $ 30 Abs. 7 BNatSchG / $ 15 LNatSchG

Das Ziel der gesetzlich geschützten Biotope ist es, dle Lebensstätten und Lebensgemeinschaften
von seltenen, in ihrem Bestand bedrohten Pflanzen- und Tierarten zu erhalten. Der Bundesge-
setzgeber hat mit $ 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) wertvolle Biotope unmittelbar un-
ter einen gesetzlichen Schutz gestellt. Ihr Schutz besteht von Gesetz wegen, unabhängig von ih
rer tatsächlichen Erfassung im Rahmen der Kartierung.2

20

25
Bestimmte Biotoptypen. die in $ 30 BNatSchG genannt bzw. zusätzlich landesrechtlich ($ 15
LNatSchG) genannt sind, fallen aufgrund ihrer besonderen Bedeutung als Biotope bundesweit
bzw. landesweit unter gesetzlichen Schutz

Gesetzlich geschützte Biotope im Sinne des $ 30 Abs. 7 BNatSchG liegen nicht im Geltungsbe
reich des zu erlassenden Bebauungsplans und grenzen auch nicht an diese an: Ein Pauschal
schutz besteht nicht (vgl. Tz. 7.2).30

Auswirkungen des Vorhabens auf die nächstgelegenen gesetzlich geschützten Blotoptypen sind
daher nicht zu erwarten

35

4.2.1.10 Objekte der Biotopkartierung Rheinland-Pfalz

40 Innerhalb des UG liegen keine biotopkartierten Flächen; die nächste biotopkartierte Fläche liegt
teils überlagernd mit dem NSG "I/ye/dent)ruch" östlich des Plangebietes (vgl. Abb. 12)

BK-Objekt BK-5213-0093-2008 ("/VSG , We/denbruch' ösf//ch von E7kenroth")

45

4.3 n Wechselwirkungen und Entwicklungsprognose ohne das Vorhaben

4.3.tl Raumnutzungen50

Die den Untersuchungsraum und seine Umgebung prägenden Raumnutzungen sind das Wohnen
und die Landwirtschaft.

55

4.3.2 Wechselwirkungen, Sekundärwirkungen

60 Wechselwirkungen bzw. Sekundärwirkungen mit anderen Planungen, Nutzungen oder Funktionen
sind nicht bekannt und aufgrund der ausgewerteten Fachplanungen nicht zu erwarten. Auch Ü!
(Z©e/d des Vorhabens sind maßnahmenbedingt keine weiteren Auswirkungen zu erwarten.

65
Wechselwirkungen zwischen dem Landschaftsbildschutz und der geplanten Bebauung sind zu er
warten; durch Maßnahmen der Gebletsdurchgrünung soll dem Rechnung getragen werden.

2 http:/7www.naturschutz.rlp.de/?q=gesetzlich.geschuetztes.biotop



ORTSGEMEINDE ELKENROTH

BEBAUUNGSPLAN NACH $ 1 3 B BAUGB .HÖHENH&,EG": UMWELTBERICHT
MIT IN'rEGRIERTEM FACnßEI1114g NATURSCHU'R UND FACHBEITRAG ARTENSCHUTZ 1202 1 IÜ W
Aufgrund der Erkenntnisse der städtebaulichen
len folgende Maßnahmen ergriffen werden

nd landschaftsplanerischen Untersuchungen so

5 Durchgrünung innerhalb des Plangebietes

10
Abb. 12: Objekte des Biotopkatasters
© für die Abb. 1 - Abb. 3: Landschaftsinformationssystem Rheinland-Pfalz (LANIS)/Landesamt
für Vermessung und Geobasisinformationen, www.naturschutz.rlp.de - Tag des letzten Zugriffs
13. November 202 1

15

20
4.3.3 Entwicklungsprognose, status-quo-Prognose

Bei Verzicht auf die aktuellen Planungen an dieser Stelle ist zumindest mittelfristig von dem
Fortbestand des bestehenden Flächenzustands auszugehen.

25

4.3.4Hvorbelastungen

30
Vorbelastungen bestehen im Wesentlichen aufgrund der bereits bestehenden Nutzungen, durch
die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die angrenzende Bestandsbebauung und durch
den Verkehr. Durch die bislang anhaltende Nutzung kam es zu folgenden wesentlichen Belastun-
gen, die im Plangebiet und seiner Umgebung bereits heute feststellbar sind

35 0 Bodenversiegelung durch äußere Erschließung

Klima :
o Geringere Pufferkapazität gegenüber Aufheizen durch Bebauung und

Versiegelung, v.a. im Sommer,
40

Landschaftsbild / Flora / Faun.
Intensive Freiflächennutzung außerhalb angrenzend (Gewerbeflächen
Verkeh rsgrü n fläch en) .

45 Zu Altlasten siehe Tz. 3.9.2
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ERMITTLUNG, BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER VORAUSSICHTLICHEN ER
HEBLICHEN UMWELTAUSWIRKUNGE

5 5.1 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustandes (Ba
sisszenario), einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich er
heblich beeinflusst werden

10
5.1.1 Biotop und Nutzungstypen / Natura 2000-Gebiete

Nach Auswertung der im Rahmen der Erarbeitung des Fachbeitrags Artenschutz gewonnenen Er-
kenntnisse Ist festzustellen, dass Vorrangflächen des Biotopschutzes innerhalb des Plangebletes
nicht vorhanden sind. Das beanspruchte Gebiet ist heute intensiv landwirtschaftlich genutzt.

15 Natura 2000-Flächen liegen in der Nähe; Auswirkungen sind jedoch nicht zu erwarten (vgl. Tz
4.2.1.1 und Tz. 7)

20
\

5.1.2 Schutzgut Pflanzen, Tiere und Lebensräume

Für die überplante Fläche wurde ein Otegrierter Fachbeitrag Artenschutz zum vorliegenden
Fachbeitrag Naturschutz erstellt (vgl. Tz. Z). Bei Berücksichtigung der vorhandenen Daten sind
demnach für die lokalen Populationen der im Wirkraum nicht kategorisch auszuschließenden Ar-
ten.l$glD9 erheblichen Beeinträchtigungen im Sinne des $ 44 BNatSchG zu erwarten (vgl. Tz.

25

30
Daher sind die untersuchten Strukturen im Plangebiet in artenschutzrechtlicher Hinsicht grund-
sätzlich einer Folgenutzung zugänglich. Aufgrund der vorliegend dokumentierten Erhebungen
haben sich keine Erkenntnisse ergeben, die in artenschutzrechtlicher Hinsicht gegen eine Umnut-
zung der Flächen innerhalb des Plangebietes sprechen würden

35
Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in $ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. b BauGB genannten
Schutzgüter bestehen nicht. Eine Bebauung erscheint aus arten- und allgemein naturschutzfach-
licher Sicht daher als vertretbar.

40
5.1.3 Schutzgut Fläche/ Boden/ Wasser

Durch die Überbauung von zwar bereits intensiv bewirtschafteten Flächen ergibt sich ein Eingriff
in das Schutzgut "Boden", so dass auch das Schutzgut "14/asset' tangiert wird.

45

50
S.t.41 Schutzgut Klima / Luft

Aufgrund der Lage und der vorgesehenen zulässigen Bauhöhe sind Barrierewirkungen für den
Luftaustausch nicht zu erwarten.

55

5.1.5 Schutzgut Mensch und Gesundheit

60
Auswirkungen auf das Schutzgut "/mensch und Gesundhe/f" sind nicht zu erwarten, da es sich be
dem geplanten Bauvorhaben um eine Wohnnutzung handelt, die in der Umgebung des Plange
bietes bereits besteht.
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5.1.6 Schutzgut Siedlunds und Landschaftsbild

Aufgrund der topografischen Bedingungen und den Bewuchs beidseits entlang des Höhenweges
ist das Plangebiet vergleichsweise gut in die umgebende Landschaftsstruktur eingebunden, so
dass Belange des Orts- und Landschaftsbildschutzes nicht als besonders planungsbedeutsam er
scheiner

10

5.1.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Schutzgüter

15
Kultur- und sonstige Schutzgüter sind nicht betroffen

20

]

5.1.8 Wechselwirkung zwischen den Belangen des Umweltschutzes

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sind mit Umsetzung der Planung möglich, es ist
aber davon auszugehen, dass sie nicht wesentlich über die zu beschreibenden Wirkungen der
einzelnen Schutzgüter hinausgehen. Eine gesonderte Ermittlung und Bewertung von Wechselwir-
kungen erfolgt daher nur, falls sich im Einzelfall Anhaltspunkte für eine erheblich über die Aus-
wirkungen auf die einzelnen Schutzgüter hinausgehende Betroffenheit ergeben25

Wechselwirkungen bzw. Sekundärwirkungen mit anderen Planungen, Nutzungen oder Funktionen
sind nicht bekannt und aufgrund der ausgewerteten Fachplanungen nicht zu erwarten. Auch jin
L/aË/d des Vorhabens sind maßnahmenbedingt keine weiteren Auswirkungen zu erwarten

30
Wechselwirkungen zwischen dem Landschaftsbildschutz und der (bereits vorhandenen) Bebau
ung bestehen; durch Maßnahmen der Gebietseingrünung (Bestandserhalt. Neuschaffung im Be
reich von Böschungen und der Stellplatzflächen) soll dem Rechnung getragen werden

35 Aufgrund der Erkenntnisse der städtebaulichen und landschaftsplanerischen Untersuchungen sol
len folgende Maßnahmen ergriffen werden

Optimierung der Gebietsdurchgrünung des Plangebietes

40

5.2

45

Beschreibung der Auswirkungen auf die Belange des Umweltschutzes, die aufgrund
der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle
oder Katastrophen zu erwarten sind

Aufgrund der Planung eines Mehrfamilienwohnhauses werden keine Rahmenbedingungen für sol
che Betriebe geschaffen, die das Risiko von Störfällen mit der Folge schwerer Unfälle oder Kata
strophen aufweisen. Daher sind diesbezügliche Auswirkungen auf die Schutzgüter nicht zu er
wartena50

55 5.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Pla
nung

Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung (Prog-
nose-Nullfall): Bei Verzicht auf die aktuellen Planungen an dieser Stelle ist zumindest mittelfristig
von dem Fortbestand des bestehenden Flächenzustands auszugehen. Im Plangebiet ist im Prog-
nose-Nullfall mit gegenüber dem Ist-Zustand vergleichbaren Umweltbedingungen zu rechnen,
weil sich die auf den Landschaftsausschnitt einwirkenden Parameter nicht ändern. Vielmehr ist
davon auszugehen, dass die bestehende Flächennutzung fortbestehen würde.

60

65
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5.4 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung (Prognose-
Planfall): Die Umsetzung des Bebauungsplanentwurfs sieht die Errichtung eines Mehrfamilien
hauses vor. Im Zuge der Entwicklung des Gebietes des Bebauungsplanentwurfs wird sich der
Umweltzustand im Plangebiet von landwirtschaftlich genutzten Flächen hin zu Wohnbauland än-
dern. Hierdurch ergeben sich folgende Auswirkungen auf die nachfolgend bezeichneten Schutz-
güter

10

15
5.4.1 Biotop und Nutzungstypen / Natura 2000-Gebiete

Das Plangebiet liegt in der Nähe von Flächen des Biotopverbundes bzw. der Biotopvernetzung
(biotopkartierte Flächen) und geschützten Teile von Natur und Landschaft (FFH- und VS-
Gebiete). Die Auswirkungen der Planung auf die Biotoptypen hinsichtlich ihrer Funktionen im Na-
turhaushalt wurden im Rahmen der Eingriffs- / Ausgleichbetrachtung ermittelt und bewertet.

20

25
5.4.2 Schutzgut Pflanzen, Tiere und Lebensräume

Die im Fachbeitrag Naturschutz beschriebenen Maßnahmenvorschläge finden Eingang in die
Festsetzungen des vorliegenden Bebauungsplanentwurfs.

30
Folgende Inhalte haben die umweltrelevanten Zielformulierungen

Schutzgutbezogene Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen hin
sichtlich der Schutzgüter Tiere, Pflanzen. Biotope,
Ermittlung von erforderlichen Kompensationsmaßnahmen und
Vorschlag von umweltrelevanten Festsetzungen im Bebauungsplan

35

Im Abgleich der vorstehend zitierten fachgesetzlichen Anforderungen mit den konkreten, mit
dem Bebauungsplan verfolgten Zielen ist festzustellen. dass nachteilige Umweltauswirkungen
bezogen auf das Schutzgut "PH7anzen, 77ere und l.eßens/lät/me" nicht festzustellen sind oder aber
durch geeignete Maßnahmen kompensiert werden40

45 5.4.3 Schutzgut Fläche / Boden / Wasser

Hinsichtlich der Auswirkungen der vorhandenen und zukünftigen baulichen Nutzung wird die
Thematik im Rahmen der Eingriffs- / Ausgleichsbetrachtung behandelt. Umweltbezogene Auswir.
kungen der Planung auf das Schutzgut Boden ergeben sich hinsichtlich der umfassenden baull
chen Umstrukturierung des Plangebietes sowie der Bodenversiegelung durch die angestrebte Be-
bauung

50

Hinweise auf Altlasten im Plangebiet liegen icht vor

55 Es ist vorzusehen, dass zur Befestigung von ebenerdigen Stellplätzen, Gehwegen
und Gebäudevorzonen nur versickerungsfähige Materialien zulässig sind.

Zuwegungen

60
5.4.4 Schutzgut Klima / Luft

Die Auswirkungen auf die Klimafunktion des Gebietes werden aufgrund der in gelände-, wie bi-
oklimatischer Hinsicht geringen Plangebietsgröße als vernachlässigbar gering bewertet. Spezielle
klimatologische Gutachten werden für nicht erforderlich gehalten.65
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5.4.5 Schutzgut Mensch und Gesundheit

5
Bei Umsetzung der Planung sind keine nachteiligen, Grenzwerte überschreitende Geräuschein
wirkungen zu besorgen. Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind somit die Belange der Luftrein
haltung durch die Planung nicht in besonderer Weise berührt

10
5.4.6 SchutzgutSiedlungs und Landschaftsbild

Die Erschließung und Bebauung des Plangebietes führt zur Veränderung des Orts- und Land-
schaftsbildes, da in dem von der Planung umfassten Landschaftsteilraum bisherige Offenlandflä
chen entzogen werden. Dies führt zur weiteren Verdichtung des Siedlungsgefüges des durch
frühere Eingriffe (Straßenbau, Bauflächen) bereits mehrfach veränderten Landschaftseindrucks

15

20
5.4.7 Schutzgut Kultur und sonstige Schutzgüter

Für erhebliche Auswirkungen auf Kultur- und Sachgüter liegen keine Hinweise vor. Ebenso liegen
keine Hinweise auf archäologische Fundstellen wie auch auf Hinweise auf sonstige kulturell pla-
nungsbedeutsame Elemente, so dass diesbezügliche Auswirkungen nicht zu erwarten sind.25

30 5.5 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum Ausgleich
der erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen während der Bau- und Betriebs-
phase sowie Uberwachungsmaßnahmen

35
Zur Vermeidung, Verringerung, Verringerung und zum Ausgleich erheblicher nachteiliger Auswir.
kungen während der Bau- und Betriebsphase werden fachliche Zielvorstellungen entwickelt und
in Maßnahmenvorschläge umgesetzt. Diese Maßnahmenvorschläge haben sodann Eingang in die
textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans gefunden; Abweichungen hiervon sind nicht er-
kennhar[ 1

40 Auswirkungen auf Schutzgebiete nach Landes-, Bundes- oder EU-Recht sind nicht zu erwarten
Auch mit artenschutzrechtlichen Belangen ist das Projekt vereinbar.

) 45
Die Erholungsfunktion für die ortsansässige Bevölkerung ist nicht betroffen; dem Landschafts-
bildschutz wird durch den Erhalt und die Ergänzung der Grüneinbindung Rechnung getragen. Ei-
ne Störung der Horizontlinie wird so sowohl in der Fern-, als auch in der Nahsicht vermieden.
Aufgrund der durchgeführten Untersuchungen ist festzustellen, dass die Bebauung unter Aufla
gen und bei Durchführung der vorgeschlagenen grünordnerischen und landschaftspflegerischen
Maßnahmen aus Umweltsicht vertretbar errichtet und betrieben werden kann

50 Gesonderte Überwachungsmaßnahmen werden aufgrund der Charakteristik, Größe und Lage des
Plangebietes nicht erforderlich.

55
5.6 Vermeidung von Emissionen

Planungsrelevante Emissionen sind nicht zu erwarten

60
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5.7 Sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern

5
5.7.! Sachgerechter Umgang mit Abfällen

Im Vollzug der Planung kommt es zum Anfall von Abfällen. die nach den bestehenden gesetzli-
chen Regelungen entsorgt werden. Weitergehende umweltbezogen Prüfungen sind auf der Ebene
der Bauleitplanung hierzu nicht erforderlich

10

5.7.2 Sachgerechter Umgang mit Abwässern

15 Von Bedeutung im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans ist insbesondere der
Umgang mit den im Plangebiet anfallenden Oberflächenwässern. Diese werden über das vorhan
dene Niederschlagsentwässerungssystem behandelt.

20
Bezüglich der Ableitung von Schmutzwasser in die Kanalisation sind die erforderlichen techni-
schen Voraussetzungen bereits vorhanden. Weitergehende umweltbezogene Prüfungen sind auf
der Ebene der Bauleitplanung hierzu nicht erforderlich.

25
5.8 Nutzung erneuerbarer Energien/sparsame und effiziente Nutzung von Energie

Die Planung soll die Nutzung erneuerbarer Energien grundsätzlich ermöglichen, soweit dies mit
den baulichen Anforderungen der Bauvorhaben vereinbar ist. Die Anbindung an das Leitungsnetz
der örtlichen Versorgungsbetriebe ist vorhanden. Die Planfestsetzungen sollen aber auch dem
Anschluss an erneuerbare Energiequellen, insbesondere der bautechnischen Verwirklichung von
Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie nicht entgegenstehen. Die Vorgaben der Energieein-
sparverordnung (ENEV) gelten unabhängig von der Bauleitplanung

30

35

5.9 Anderweitigen)lanungsmöglichkeiten unter Berücksichtigung der Ziele und des Gel
tungsbereiches des Bauleitplans

40
Die Planung greift auf die Anschlussfläche eines bereits weitgehend erschlossenen Gebietes zu-
rück, das aufgrund seiner Lage die Eignung für die weitere bauliche Entwicklung der Gemeinde
aufweist. Daher kommt das Gebiet für die Etablierung eines Mehrfamilienwohnhauses in Be-
tracht; anderweitige Planungsmöglichkeiten sind aufgrund der Schutzvorschriften nicht geboten
Derartige Planungsansätze sind immer an die kleinräumigen örtlichen Bedingungen gebunden.
sie sind nicht ohne Weiteres in andere Quartiere übertragbar. Ein räumlicher Standortvergleich
erscheint deshalb nicht zweckdienlich und ist nicht vorgesehen. Zur Realisierung des Vorhabens
sind keine Alternativen oder Varianten erkennbar. die sich anbieten oder ernsthaft in Betracht
kommen. Eine Prüfung von Standortalternativen muss daher entfallen, da vergleichbare vorhan-
dene oder zum Ankauf bereitstehende Bauflächen in ähnlicher Lage im Gemeindegebiet nicht zur
Verfügung stehen

45

50
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ZUSATZLICHEANGABEN

6.1
5

Wichtige Merkmale der verwendeten technischen Verfahren; Hinweise auf Schwierig-
keiten, technische Lücken oder fehlende Kenntnisse bei der Zusammenstellung der
Angaben

Beim Zusammenstellen der Angaben zu diesem Umweltbericht kam es nicht zu Schwierigkeiten
da die relevanten Gutachten und Fachplanungen bereits vorlagen. Eine Auflistung der verfügba
ren und ausgewerteten Quellen ist auch der Referenzliste der Quellen (vgl. Tz. 3.6) zu entneh
men

10

Die angewendeten Verfahren sind allgemein anerkannt. Technische Defizite oder Schwierigkeiten
bei der Anwendung der Verfahren, die für die Ergebnisse der Umweltprüfung von Bedeutung sein
könnten, sind nicht bekannt.15

20
l

6.2

6.3

iJberwachungsmaßnahmen(Monitoring)

Geplante Maßnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen bei der Durch
führung der Planung(Monitoring)

25 Der primäre Anwendungsbereich des Monitorings besteht darin. die notwendigerweise mit mehr
oder weniger deutlichen Unsicherheiten verbundenen prognostischen Folgenabschätzungen bei
der Planaufstellung im Nachhinein unter Kontrolle zu halten. Erweist sich dabei. dass die tatsäch
liche Entwicklung nicht mit den prognostizierten Folgen übereinstimmt, soll dies nicht zu Lasten
der Umwelt gehen, sondern Anlass zur Behebung geben. Die Planumsetzung ist jedoch nicht um-
fassend zu kontrollieren30

Aufgrund der Planinhalte ist im Planvollzug nicht von erheblichen Auswirkungen auf den Men
schen und auf die Umwelt auszugehen. Daher sind Maßnahmen zur Überwachung der Auswir
kungen der Aufstellung des Bebauungsplans auf die Umwelt nicht erforderlich.

35

6.4
40

Geplante Maßnahmen zur Überwachung der Durchführung von Festsetzungen nach $
la BauGB

Es sind keine besonderen Maßnahmen zur Überwachung der Durchführung von Festsetzungen
nach $ 1a BauGB vorgesehen.

45

6.5 Allgemeinverständliche Zusammenfassung

50 6.5.1 Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden. Tiere und Pflanzen, Wasser. Klima und
Landschaftsbild; zusätzliche Eingriffe in Natur und Landschaft

6.5.1.1 Allgemeines

55 Zur Beurteilung der Eingriffserheblichkeiten sowie der Auswirkungen der Planung wurden zur
Vorbereitung der Umweltprüfung ein Fachbeitrag Artenschutz als integrativer Bestandteil des
vorliegenden Fachbeitrags Naturschutz erstellt. der wiederum integrativer Bestandteil dieses
Umweltberichts ist. Neben der Bestandsaufnahme beinhaltet der Fachbeitrag Naturschutz auch
die Maßnahmenbeschrelbung, die in die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans über
nommen werden soll60

Die verkehrlichen Auswirkungen können von dem vorhandenen leistungsfähigen Verkehrsnetz
aufgenommen werden. Dieses ist geeignet, die entstehenden Ziel- und Quellverkehre aufzuneh-
men

65
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6.5.1.2 Tiere, Pflanzen und Lebensräume

5
Durch die Planung werden landwirtschaftlich genutzte Grünbestände überplant.
denkbarer Eingriffe werden grünordnerische Maßnahmen festgesetzt.

Zum Ausgleich

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände gemäß $ 44 BNatSchG werden durch die Planung er-
sichtlich nicht begründet, weil Nachweise für eine Nutzung des Gebietes durch geschützte Arten
zwar vorliegen, aber die plangemäße Entwicklung des Gebietes durch geeignete Maßnahmen
aufgefangen werden kann. Gesetzlich geschützte Pauschalschutzflächen sind im Plangebiet nicht
vorhanden

10

15
6.5.1.3 Boden

Veränderungen des Schutzgutes "Boden" sind im Vollzug der Planung durch die Überbauung von
Grundflächen zu erwarten. Dies soll durch Kompensationsmaßnahmen ausgeglichen werden

20

l

6.5.1.4 Wasser

Durch die Planung kommt es zur Überbauung von Teilflächen
25

30
6.5.1.5 Luft u nd Klima

Durch die Planung kommt es gegenüber dem Bestand zur Neuversiegelung. Aufgrund der gerin-
gen Gebietsgröße und der festzusetzenden Kompensationsmaßnahmen kommt es jedoch nicht
zur erheblichen Veränderung der lokal- und kleinklimatischen Bedingungen des Raums. Auswir-
kungen auf die umgehende Ortslage sind daher nicht zu erwarten

35

40
6.5.1.6 Landschaftsbild und Erholung

Das Gebiet des Bebauungsplans grenzt an den bestehenden Siedlungsrand von Elkenroth an
Aufgrund der bislang im überwiegenden Teil des Plangebietes bestehenden landwirtschaftlichen
Bodennutzung kommt es nur eingeschränkt zum Entzug von Erholungsflächen45
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7.1 =Rechtliche Grundlagen

7.1.1 Artenschutz in der Bauleitplanung

Das Artenschutzrecht ist sowohl nach gemeinschaftsrechtlichen Vorschriften wie auch auf der na
tionalen Rechtsebene zu beachten.

10

15
7.1.2 Europarechtliche Regelungen

Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der
wild lebenden Tiere und Pflanzen vom 21. Mai 1992 (FFH-Richtlinie), Abl. EG Nr. L
206/7 und
Artikel 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 79/409/EWG des Rates über die Erhaltung der wild
lebenden Vogelarten vom 02. April 1979 (Vogelschutzrichtlinie), Abl. EG Nr. L 103.20

25 7.1.3 Nationale Regelungen

Im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)3 in der im März 2010 in l<raft getretenen Fas
sung wurden die europarechtlichen Regelungen zum Besonderen Artenschutz im Ab
schnitt 3 des Kapitels 5 des BNatSchG ($$ 44 - 47) in nationales Recht umgesetzt

30
Die artenschutzrechtlichen Begriffsbestimmungen werden im $ 7 des BNatSchG def
niertP

35
Nach $ 7 (2) Satz 13

a) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang A oder Anhang B der Verord
nung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 über den
Schutz von Exemplaren wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch
Uberwachung des Handels, die zuletzt durch die Verordnung (EG) Nr.
709/2010 geändert worden ist. aufgeführt sind,
b) nicht unter Buchstabe a fallende Tier- und Pflanzenarten, die in An-
hang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt sind, europäische Vogel-
a nen sowie

c) Tier- und Pflanzenarten. die in einer Rechtsverordnung nach $ 54
Absatz l aufgeführt sind;

RNntqrhG Rind hpcnndprc npa-h/';fzfp .4rtpn

40

45
Zitat.

50
$ 7-- Begrißsbesti

13. besonders geschützte Arte

55
[) Tier- und PPanzenarten, die in Anhang A oder Anhang B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Ra-
tes volle 9. Dezelttber 1996 tiber dei! Scltlttz pott Exetttptaren wildtebender Tier- wtd P$an@nartett
ättrch Ubelx'Uebung des Handels (ABt, L 6} vom 3.3.1997, S. }, L IQO vom 17.4.1997, S. 72, L 298 xonl
1.11.1997, S. 70, L 113 vom 27.4.2006, S. 26), die zittetz! durch die Verordttttng (EG) Nr. 3.18/2008
(AB!. L 9S vo it 8.4.2008, S. 3) geändert wordett ist, aufgelültrt sind,
b} nicht unter Buchstabe Q fallende
cta) Tier- wtd Pftanzenatten, die in Anhang IV der Richttilüe 92/43/EWG aufgeßihrt sind,
bb) europiiische Vegetarier,

60

3 Abrufbar im Internet z.B. unter http;//dejure.org/gesetze/BNatSchG
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("J"
ld Plan torten, di. Recht! !rordnung nach $ S4 Absatz l lfgefühH sind;

5

Zitat-Ende

10
Nach $ 7 (2) Satz 14 BNatSchG sind serena aeschüfzZ'eINen diejenigen beßon
ders geschützten Arten, die

a) in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97,
b) in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG oder
c) in einer Rechtsverordnung nach $ 54 Absatz 2 aufgeführt sind.15

Zita t.

20 14. streng geschützte Arten (sütd)
besonders geschützte Adett, die

25

a) in Anttang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97,

b) in Abhang IV der Richtlinie 92/43/EWG,

c) in bitter Reclttsverordnting nach $ 54Absatz 2

30
aldgeführt sind;

Zitat-Ende

35 $ 19 des BNatSchG führt zu Schäden an bestimmten Arten und natürlichen Lebensräu-

dass eine Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinne des
Umweltschadensgesetzes als jeder Schaden definiert wird. der erhebliche nach
heilige Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des günstigen Erhal-
tungszustands dieser Lebensräume oder Arten hat; dabei werden auch die Zu-
lässigkeitsvoraussetzungen, z. B. auf Grund der Aufstellung eines Bebauungs-
plans oder einer Satzung nach $ 34 BauGB, definiert

men aus

40

-l 45
Im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom l
auch der besondere Artenschutz berücksichtigt.

März 2010 wird sowohl der allgemeine. als

50
$ 39 BNatSchG regelt den allgemeinen Artenschutz

Zitat

55
(]) Es ist verboten.

1. wild lebende Tiere nltttwillig zu beunruhigett oder ohne 'pernültftigelt Grwtd zu .fangen, zu verlet-
zen oder zu töten,

60
2. wild lebende Pflanzen ohne vernünftigen Gntttd von ilwem Standort zu entnehnten oder zu
zen ader ihre Bestände nicdeauschlagen oder aid' sorlstige Weise z!{ verwüsten,

3. 1.zbensstätten wild lebender Ti
beeinträch&gen oder zu zet'stören.

ld Pßan2elt oh. lfügelt Grund z

65
Zitat-Ende
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In $ 44 Abs. l BNatSchG wird der besondere Artenschutz geregelt. Hier werden Arten berück-
sichtigt die durch den $ 7 BNatSchG ("BegdHsöest/mmungen") als "besonders geschtitzf' defi-
niert werden.
Als Teilmenge der besonders geschützten Arten werden im $ 7 BNatSchG weiterhin die "streng
geschützten" Arten hervorgehoben

10 Die Zugriffsverbote sind in $ 44 Abs. l BNatSchG geregelt. Dieser Absatz lautet

Zitat

VorschrÜ'ten ßir besottders geschützte
lind bestimmte altaere Tier- ultd Pfknzeltarten

20

)
(1) Es ist verboten,

wild lebenden Tieren det besonders geschiitzlen Aden nachznstetten, sie zlt .fangen, zti verletz.
oder zi{ töten oder ihre Entwicktungsformen aus der Natur zu etttttehmen, zlt bescliädiget.

ler ztt zerstören,
25

2. wild lebettde Tiere der streng gescltiitzlen Artelt ttndder europäischen Vogelartett während der
Fortplhnzllngs-, Aufmcltl-, h4auser-, t)berwintentltgs- und \Vanderungszeiteit erheblich zu
stören; eine erhebliche Sßntrtg liegt vor, wenn sich dltrcl! die Stöntng der Erltallztngszitsfand
der lokalen Populaäon einer Art verschteclttert,

30
}. Ford.fhttzuTtgs- oder Rlthestätten der wild !ebeltden Tiere der besonders gescitiit en Arten alis

der Natur zu entttehtttett, ztt beschädigett oder zu zerstören,

35 4. wild lebende Pßanzett der besonders geschiitzlen Arten oder ihre Elttwicktungs.formen aus der
Nalttr zii et\tnehilten, sie oder i} re Standorte zlt beschädigett oder zu zerstören

(Zugrifysverbote)."

40 Zitat-En de

. 45
Im Absatz 5 des $ 44 BNatSchG werden u.a. die bei Eingriffen zu beachtenden Schutzvor-
schriften benannt und auf die entsprechenden Vorschriften des Baugesetzbuchs wie auch der
europarechtlichen Regelungen Bezug genommen

50
Zitat

(S) Für hach $ 1S Absatz l itnxeri teidbare Beeinh'iichägungen durch Eingrjße itt Natur ultd land-
schaft, die ttaclt $ }7 Absatz l oder Absatz 3 zugelassen oder 'pon einer Behörde durchgeführt werdetb
sowie fÜr Vorlt(üen im Sinne des S 18 Absdz 2 Satz l geben die Zugrlßb-, Besitz- itnd Vermarktungs-

bote nach Maßgabe der Sätze 2 bis 5. Sind in Anhang IV Bitcltstabe a der Richtlinie 92/43/EWG
aufge$ihrte Tierarten, europäische Vogelarten oder solche Arten betr(lflen, die in einer Rechtsverord-

ttg stach $ S4Absatz l Nuntmer 2 au.fgeßUiirt siltd, liegt ein Verstoß gegen

55

60
[. das Tötungs- unä Verietzungsverbot flach Absatz ] N\nttttter ] lacht vor, wette die

Beeinh'ächtiguttg durch den Eingriffoder das Vorhaben das Tötttngs- lind Verletzungsrisiko air
Eleittplare der betroJlenen Aden sticht signitfikant erhöht und diese Beeinbächtigttng bei
Altwettduttg der gebotenen,.fachlich alierkalinten Schutwta$nahlnen nicht vermieden werden

65
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2. das Verbot des Nachstettehs und Fangens wild lebender Tiere ttndder ERbaRme, Bescttädigwtg
oder Zerstörung ilwer Entwickiwigsfornieit nach Absatz l Nutnmer l nicht xor, zenit die Tiere
oder ihe Entwicklwigslorltien iln Rahmett einer erforderlicher Ma$nahnte, die aufden Schlitz
der Tiere xor Tötung oder Verletzuttg oder ihrer Entwicktungsjornten vor Entnahntc,
Beschädiguttg oder Zet"störung lind die Erhalhtng der ökologischett Fraktion der
Fortpflatlwngs- oder Ruhestättetl im rättllttichen Zusammenhang geächtet ist, beeinhächägt
werden und lese Beein&ächfigitngen uttvermeidbar sind,

5

10 3. das Verbot nach Absatz l Nummer 3 nicht vor, wenn die ökologische Funhion der von dem
Eingrifloder Vorhabett bewog'enel} Fortpfhltzungs- und Rithestätten im räumlichen
Zusammenhang weiterhiit el$iilt wird.

15
Sow,eit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgteichstllaßnahlnen festgelegt werden. Flip Staltdort
wild lebender Pflanzelt der itt An tattg IV Bttcltstabe b der Richtlinie 92/43/E\NG atifgefiihrten Atta
gelten die Spitze 2 und 3 entsprechend. Sind andere besoltders geschiitzle Arten betroffen, biegt be
Handlungen zar l)urchßUlirutig eines Eillgrißs oder Vorhabetts kein Verstoß gegen dk ZitgtiJls-, Be

nd Vernmrklwlg;

20
Zitat-Ende

25 Für Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie und für alle europäischen Vogelarten ist eine arten
schutzrechtliche Prüfung durchzuführen, die als Ziel hat, den Nachweis zu führen, dass die Pla
nungen die ökologischen Funktionen der betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten nicht er
heblich stören. Gelingt dieser Nachweis nicht sind weitere Schritte einzuleiten

30

7.1.4 Artenschutzrechtliche Regelungen im BauGB

35 In der Bauleitplanung ist der Artenschutz in der planerischen Abwägung nach $ 1 Abs. 6 Nr. 7
Buchst. a BauGB als einfacher Umweltbelang zu berücksichtigen. Der Gebietsschutz ist in der
planerischen Abwägung nach $ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. b BauGB und nach $ 1a Abs. 4 BauGB zu
hparhtpn

40

7.1.5 Umgang mit den Verbotsbestimmungen

-\ 45 Der Umgang mit den in $ 44 (1) BNatSchG aufgeführten Verbotsbestimmungen regelt sich be
Eingriffsvorhaben nach den Bestimmungen des $ 44 (5) BNatSchG. Nach $ 44 (5) Satz 5
BNatSchG gelten die artenschutzrechtlichen Verbote für nach $ 15 BNatSchG zulässige Eingriffe
in Natur und Landschaft wie auch für nach den Vorschriften des BauGB zulässige Vorhaben nach
$ 18 (2) Satz l BNatSchG nur für die Anhang IV-Arten der FFH-RL aufgeführten Tier- und Pflan-
zenarten sowie für die heimischen europäischen Vogelarten nach Art 1. der Vogelschutzrichtlinie.50

Falls die Verbotstatbestände des $ 44 (1), (5) BNatSchG bezüglich der europarechtlich geschütz-
ten Arten erfüllt sind oder aber zumindest nicht ausgeschlossen werden können. müssen die
Ausnahmevoraussetzungen nach $ 45 (7) BNatSchG erfüllt sein. Dies sind z.B. zwingende Grün
de des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer oder wirtschaftli-
cher Art, Alternativlosigkeit und dass sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art
durch das in Rede stehende Projekt nicht verschlechtert.

55

60
Nach Art. 16 (1) der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) bedeutet dies für die sog. ",Anhang .[V'-,Aden'
der FFH-RL, dass das Vorhaben den günstigen Erhaltungszustand einer Art nicht verschlechtert
und die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes nicht behindert.
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7.2 Durchgeführte Grünlandkartierung

Das Untersuchungsgebiet wurde durch den Dipl.-Biel. PETER WElsENFELD4 auf das Vorhandensein
planungsrelevanter Biotopbestandteile und insbesondere das Vorliegen der Voraussetzungen zur
Zuordnung im Sinne des $ 15 LNatSchG überprüft.

Sein Kurzbericht vom 10. November 2021 wird nachfolgend wiedergegeben

10
Zitat.

15
.Aut Q8.11.2021 wurde das Grünland, Gemarkung Elkeitrotli, Flur 6 (?}, Flurstück S/7 auf eitle Ztt-
ordnttng zxtln Fall-l.zbensraumt)p (LRT) 6S10 (Flachland-Älähwiesen) bzw. 6S20 (Berg-Miihwiesen)
hin überpriijt

Eilte volistätÜige Erfctssttng war nicht möglich, dazu hiittelt heitere Attlttahntett während der Vegetati-
oitsperiode erfolgen massen.

20
l)as Grünland kaün dell Jttschen Wiesen und Weiden ntitflerer Standorte zugeordnet werden, im Wes
ten zur Shane hin greriz! eilte Battmliecke alls Bergaliorn, Escllen und Winterlinden die PaKe11e ab.

25
Di€ Fläche ww zuM Zeitpunkt der Aufnalinte gentäht, die Vegetatiottsdecke tlw. se tr lückig ltltd es be
fand sich eine Anhäufultg 'pon Rindetuttttlch aufder nälwr ulttersuchtet} Teil$iictw der Batttiickc.

Das Griintand isf in€eltsiv genutzt grasdt
al1lnQpisclte Arten der Flachtattdmähwt

Dichte bzw. ats Einzelexetnpbre ttachgewi

?rt; aber leicht ttäl rstojlreich. Es koltnten zwei leben
(Wiesen/uchsschwatiz und Fratlenttiantel) in gering.

30
Als weitere lebensrai€11itypische Aden, die ziff Beurteiliing des Erhalfungszitstandes zit beHicksicltfigel

nd, wurdest Rotscltwinge\ Schalgarbe und Scharfer }lattliettfuß (ebenfalls in geringer Dichte bzw. at.
Eittzel. ) kartied.

35 Äls Störzeiger (für SäckstojD wiirdet} der l.öwenzaltlt, ais Beweidungszeiger Deutsches Weidelgras
KHechender Hahnenfliß und Stutnpß)}ättriger Ampel aufgenommen und es wurde a\tcl\ }toch Wiesen
!iechgras als EiKsaatzeigerart gefitnden.

40
Ä

bzw. 6S2Q voreeltotltmen uttd ein eventueller Scltytzslatus Ün Sinne des $ 1S [.NatSchG eepri]ft werden
rtptli;efp pit p An nap nir 7tinrdtlllno dpr Fläflt lphpt rrnl tlttxn 6q

rt€ uTttfassende Adaufnatutie des Gr.

45
l

Es wttrdelt keine 4 tebettsraitnttvpische PflatlzenaReli eefun(!en. der Krältteranteil lieg! w ter 20qo lind
der Anteil der StörzeiRer liber 25%

Damit sind die Krater«. wr Attspraclte als LRI' 6S10 itich{ erOtitlt

50
Zitat-Ende

55
Nachfolgend wird der Erhebungsbogen wiedergegeben (vgl. Abb. 13), in dem dle Kartierergeb
nasse vor Ort vermerkt worden waren

4 PETER WEiSENFELO, Dipl.-Biologe, Büsche. 57581 Elkhausen. Tel.: 02742/ 8557
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Abb. 13: Erhebungsbogen Flora Grünland
€)/Quelle: DIPI.-BIOI. PETER WEISENFEt.D (I1-2021)
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MASSNAHMENZURVERMEIDUN ZUR MINDERUNG UNDZUM AUSGLEICH

5
8.1 Maßnahmenkatalog (gem. Ziffer 2c der Anlage i zum BauGB)

8.1.1 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen(Zielsystem)

Aus landschaftspflegerischer Sicht ist das Untersuchungsgebiet unter Berücksichtigung der ange-
strebten Bebauung nach den im Folgenden dargelegten Zielvorstellungen zu entwickeln, um
mögliche Beeinträchtigungen zu vermeiden, zu minimieren, auszugleichen oder zu ersetzen und
um bestehende Beeinträchtigungen abzubauen. Die Maßnahmen und Hinweise zur Durchsetzung
der landschaftspflegerischen Zielvorstellungen werden nachfolgend aufgeführt.

10

15

8.1.2 Maßnahmen innerhalb des Plangebietes

20
Maßnahme 1: Erhaltung des dargestellten Teilbereichs der Baumhecke entlang des
Höhenwegs
(Maßnahme zum Ausgleich der Eingriffswirkungen in die Biotopfunktion, den Landschaftswasser.
haushalt, die Bodenfunktion, das Landschaftsbild und den Klimahaushalt)

25 Maßnahme 2: Anlage einer extensiven Dachbegrünung auf Flachdächern
(Maßnahme zum Ausgleich der Eingriffswirkungen in die Biotopfunktion, den Landschaftswasser
haushalt, die Bodenfunktion, das Landschaftsbild und den Klimahaushalt)

30 Maßnahme 3: Wasserdurchlässige Befestigung von privaten Zufahrten und Verkehrs-
flächen
(Maßnahme zum Ausgleich der Eingriffswirkungen in den Landschaftswasserhaushalt und in die
Bodenfunktion)

35
Maßnahme 4: Pflanzung von Hochstämmen zur Uberstellung der inneren Erschließung
(Maßnahme zum Ausgleich der Eingriffswirkungen in die Biotopfunktion, den Landschaftswasser
haushalt, die Bodenfunktion, das Landschaftsbild und den Klimahaushalt)

40
Maßnahme 5: Herstellung einer Obstwiese
(Maßnahme zum Ausgleich der Eingriffswirkungen in die Biotopfunktion, den Landschaftswasser
haushalt, die Bodenfunktion, das Landschaftsbild und den Klimahaushalt)

45
Maßnahme 6: Anlage von insektenfreundlichen artenreichen Blühsäumen
(Maßnahme zum Ausgleich der Eingriffswirkungen in die Biotopfunktion, den Landschaftswasser
haushalt, die Bodenfunktion, das Landschaftsbild und den Klimahaushalt)

50

8.1.3 Maßnahmen außerhalb des Plangebietes

55 Maßnahmen außerhalb des Plangebietes sind nicht vorgesehen

60 8.1.4 Hinweise

Hinweis 1 - Bewirtschaftung des Niederschlagswassers
(Schutz des Grundwasserkörpers; Hinweis zur Minimierung der Eingriffswirkungen in den Was
serhaushalt)

65
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Hinweis 2 - Schuf:z des Oberbodens
(Erhaltung des Oberbodens bei Baumaßnahmen; Hinweis zur Minimierung der Eingriffswirkungen
in den Boden)

Hinweis 3 - Schutz von Pflanzenbeständen
(Erhaltung vorhandener Pflanzenbestände bei Baumaßnahmen; Hinweis zur Minimierung der
Eingriffswirkungen )

10

Hinweis 4 - Grenzabstände für Pflanzen
(Hinweis zur Einhaltung der Vorgaben des NachbG)

15

Hinweis 5 - Herstellung von Pflanzungen
(Hinweis zur Beachtung der Landschaftsbau-Fachnorm 18 916)

20 Hinweis 6 - Bodendenkmalpflegerische Belange
(Hinweis zur Beachtung des DSchG vom 10. Dezember 2008 bei Erdarbeiten)

25
Hinweis 7 - Einhaltung artenschutzrechtlicher Vorschriften
einschließlich des Hinweises auf das gesetzliche Rodungsverbot nach $39 BNatSchG sowie auf
den Umstand, dass Rodungsarbeiten über die Grenze des B-Planes nicht zulässig sind
(Hinweis zur Beachtung des BNatSchG bei Bauarbeiten)

30

8.2

8.2.1

Eingriffsbewertung

35
Bestandszustand(IST Bewertung)

In Abb. 14 ist der IST-Zustand dargestellt
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Dauergrünland: Rinder.
weide - intensiv genutzte
starke Trittschäden (vgl
Abb. 19)
1 .662 maI'"""'"- ;';"~;;i 4

g

Baumhecke
176 ma

PNvale GrünHäche 1443 qm)

1 :250 DIN A3
15.11.2021

PISKE+PARTNER' Ë

Abb. 14: Darstellung des aktuellen Flächenzustand (IST-Zustand) (unmaßstäblich)
(Ë) der P]angrund]age: PisKe + PAKTNEK, Betzdorf - Stand vom 15. November 202].

10



ORTSGEMEINDE ELKENROTH

BEBAUUNGSPUN NACH $ 13 B BAUGB .HÖHENWEG': UMWELTBERICHT
MIT INTEGRIERrEM FACHBEITRAG NATURSCHUTZ UNO FACHBEITRAG ARTEIqSCHUTZ 1202118 ©

50VON 60

Abb. 15: Tabelle: IST-Bewertung

(Quelle / © der Vorlage
pt:Auz: Praxisleitfadens)

MINISTERIUM FÜR KUMASCHU'TZ, UMWELT. ENERGIE UND MOBILITÄT RHEINLAND

r
10 8.2.2 jzielzustand(SOLL-Bewertung)

In Abb. 15 ist der SOLL-Zustand dargestellt

r'n

5 Quelle / © der Vorlage: MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UuWELT, ENERciE UNO MOBILITÄT RHEINLAND-PFALZ (05-2021):
Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz - Standardisiertes Bewertungsverfahren gemäß
$ 2 Abs. 5 der Landesverordnung über die Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft
(Landeskompensationsverordnung - LKompVO)

ST-Beweüuna
Code Biotaptyp BW/m Fläche BW

EBI Fettweide. Intensiv genutztes frische Grünland. jedoch
mit starken Trio und Naroenschäden. aHenarm
l8 BW 1.5 B'/V : 6.5 BW)

6.5 1.662 l0.803

BD6 Balmhecke, gleichaltrig. strukturarm. aus jberMegend
nicht aitochtholen Aden. junge Ausprägung(ohne
überhälter)

f l 176 1.936

GesamtweÜ     T.838 12.739
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Abb. 16: Darstellung der pËaninternen Kompensation(SOLL-Zustand) (unmaßstäblich)
© der Plangrundlage: PlsKE + PARTNER, Betzdorf - Stand vom 15. November 2021
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8.2.3 Planung(SOLL-Bewertung)

Abb. 17: Tabelle: SOLL-Bewertung

(Quelle / © der Vorlage: MiNIsTERiuM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENeKaiE UND MOBILITÄT RHEINLAND
Pf:ALz: Praxisleitfadens)

6 Quelle / © der Vorlage: MINisTERiuu rüR KUMASCHUTZ. UMWELT. ENERGIE UND MOBILITÄT RHEINLANO-PlAtZ (05-2021):
Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz - Standardisiertes Bewertungsverfahren gemäß
$ 2 Abs. 5 der Landesverordnung über die Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft
(Landeskompensationsverordnung - LKompVO)

SOLL-B  
Code Biotoptyp BWrm Fläche BW

BD6 Baumhecie. gleichaltrlg. strukturarm, aJS jberMegend
nicht autochthonen Aden. junge Ausprägung(ohne
Uberhälterj

IErhaltstestsetzung vgl. Maßnahme l gem. Festseuing
Tz. 0.2.11

1 1 140 1.540

HNI Gebäude mit extensiven DachbegrÜnung mlt heimischen
Stauden. Gräsern. Seduml zusätzlich biotopweRig ausge
staKet mit Sandlinsen, v/asserstellen. Holzstapeln. usw
jvgl. Maßnahme 2 gem. Festseuung. Tz. 0.2.21

ltO BVV +2 BW : 12 BW)

Obergeschoss: 423 m:
Garagen und überdachter Fahrradstel platz: 92 m
Summe: 515 m2

f2 515 6.180

FNI Gebäude: StaHelgesciossfläclen ohne Dachbegrünung
423 mz ./. 240 m: = 183 m
jvgi. Maßnahme 3 gem. Festseuung. Tz. 9.2.31

0 183 3

HT5 HofplaE. [ellbefest gt (z.B. RasengiÜer)
jvgr. Maßnahme 3 gem. Festsetzung. Tz. 9.2.3)

2 409 818

HT5 Terrassen, tellbefestlgt(versickerungsakLiv)
jvgl. Maßnahme 3 gem. Festsekung, Tz. 9.2,3)

2 164 328

BF3 !inzelbaumpflanzung. mit hungern Baumbestand(3 Laub
hochstämme. Maßnahme 4 gem. Festsetzung. Tz. 9.2.4)

Je Baum 25 m: = 75 m: zur Flächenüberstellung(ohne
AnrechnJng auf die Einzelnüchensummeil

1 1

 
325

HU2 Spielplan. in Grünnäche integrieR. unbefestigt. unver
siegert (Me HM4)

5 35 175

HK3 Streuobstwine. mit junUem Baumbestand IZ Obsthoch
stämme, Maßnahme 5 gem. Festsetzung. Tz. 9.2.SI

7.50 x 18.00 rn = 135 m

12 135 1.620

-M8 Standen'eiche Fläche. Anlage von Insektenfreundlichen
aRenreichen Blühsäumenl Maßnahme 6 gem. Festset
dung. Tz. 0.2.öl

8 257 2.056

GesamtweR     1.838 13.U2
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8.2.4 Abgleich des IST- und des SOLL

5
Zielwert (SOLL):
abzüglich Bestandswert(IST):

13.542 BW
12.739 BW

Differenz 803 BW

10

8.2.5 Gesamtbewertung nach dem Bilanzierungsmodell

15
Durch die innerhalb des Plangebietes geplanten festzusetzenden Kompensationsmaßnahmen
ergibt sich ein rechnerischer Ausgleich der prognostizierten Eingriffe in das Plangebiet in Höhe
von 803 BW. Externe Maßnahmen werden nicht erforderlich

r
20

8.3 Kosten landschaftspflegerischer Maßnahmen, Zuordnung

Die Maßnahmenkosten werden insgesamt vom Vorhabenträger übernommen
ordnung entfällt.

so dass eine Zu

25
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FESTSETZUNGSVORSCH

9.1
5

Allgemeine grünordnerische Festsetzungen

Im Bebauungsplan werden Flächen für die Anpflanzung von Bäumen.
Bepflanzungen festgesetzt.

Sträuchern und sonstigen

10
Alle Pflanzungen auf diesen im Bebauungsplan entsprechend gekennzeichneten Flächen sind spä-
testens in der zweiten Pflanzperiode nach Bezugsfertigkeit des Gebäudes durchzuführen. Eine
fachgerechte Pflanzung bzw. Einsaat schließt Bodenverbesserungs- sowie Pflanzensicherungs-
maßnahmen mit ein. Ausgefallene Gehölze sind spätestens in der auf die Fertigstellung des Bau
abschnittes bzw. die Bezugsfertigkeit der Gebäude nächstfolgenden Pflanzperiode zu ersetzen

15 Für alle zu pflanzenden Bäume und Sträucher werden, wenn nicht gesondert aufgeführt, folgen
de Mindestsortierungen vorgeschrieben

Hochstämme
Obstbäume:

Hochstämme. 18 - 20 cm Stammumfang
Hochstämme, 14 - 16 cm Stammumfang

20
Bei den im Rahmen der grünordnerischen Vorgaben festgesetzten Pflanzungen sind - soweit
nicht anders festgesetzt - mindestens 50 % der Gesamtpflanzenanzahl aus den in den Pflanzen
listen aufgeführten Arten zu verwenden. Der Anteil der Nadelgehölze auf privaten Grundstücken
darf 10 % der Gesamtanzahl angepflanzter Gehölze nicht überschreiten. Bei der Pflanzung von
Hecken sind ausschließlich Laubholzarten zu verwenden. Dazu werden solche der Liste "C' emp-
fohlen

25

30
9.2 Maßnahmenvorschläge

9.2.1 Erhaltung des dargestellten
(Maßnahme l)
($ 9 Abs. l Nr. 25 a BauGB)

Teilbereiche der Baumhecke entlang des Höhenwegs

35

Die Baumhecke entlang des Höhenweges ist insgesamt zu erhalten. soweit deren Fläche nicht für
die Grundstückszufahrt in Anspruch genommen wird. Die Baumhecke ist während der Bauarbei-
ter\ gemäß t)l.N 18920 ("Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Bäumen, Pflanzen-
beständen und Vegetationsffächen bei Baumaßnahmen" ) und RAS-\-P4 ("Schutz von Bäumen,
Uegetat/onsöeständen und 77eren be/ Baumaßnahmen") vor Beschädigung der ober- und unterir-
dischen Pflanzenteile fachgerecht zu schützen

40

45

9.2.2 Anlage einer extensiven Dachbegrünung auf Flachdächern (Maßnahme 2)

50
Gebäude mit mehr als 25 mz Dachfläche und Dachneigungen bis 15o sind mit extensiven Dach
begrünungen herzustellen. Die begrünte Dachfläche ist biotopwertig auszustatten, z.B. mit Sand
linsen. Wasserstellen, Holzstapeln, usw

55
9.2.3 Wasserdurchlässige Befestigung von privaten Zufahrten und Verkehrsflächen (Maß

nehme 3)
($ 9 Abs. l Nr. 20 BauGB)

60 Private Freiflächen sind so zu gestalten, dass der Versiegelungsgrad auf ein Mindestmaß be.
schränkt ist. Zur Befestigung von ebenerdigen Stellplätzen sind nur versickerungsfähige Materia
ben mit einem Abflussbeiwert von höchstens 0,5 (gem. DWA-A-138 - z.B. offenfugiges Pflaster
wassergebundene Decken. HGT-Decke, Rasenfugenpflaster. Wasserdurchlässiges Pflaster (z.B
aus Einkornbeton), Rasengittersteine, Schotterrasen, etc.) zulässig. Auch der Unterbau ist ent
sprechend wasserdurchlässig herzustellen.65
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9.2.4 Pflanzung von Hochstämmen zur Überstellung der inneren Erschließung (Maßnahme 4)
($ 9 Abs. ]. Nr. 25 a BauGB)

Auf den in der Planurkunde entsprechend dargestellten Standorten sind folgende hochstämmige
Laubbäume zu pflanzen

Aceh pfatanoides 'Columnare Typ Ley IF Säulen-Ahorn Typ Ley ll

10 Die Baumstandorte können - sofern dies technische Gründe im Zuge der Bauausführung bedin
gen - um bis zu 15,00 m verschoben werden. Im Übrigen gelten die Vorgaben gem. ",4//game/
ne grunordnedsche FesZsefzungen". Die Gehölze sind auf Dauer in gutem Pflege- und Entwick
lungszustand zu halten. Bei Abgang sind sie in der dem Abgang nächstfolgenden Vegetationspe
rinde zu ersetzen

15

20
9.2.5 Herstellung einer Obstwiese (Maßnahme 5)

($ 9 Abs. ]. Nr. 25 a BauGB)

Auf den in der Planurkunde entsprechend dargestellten Standorten ist eine Obstwiese mit sie-
ben hochstämmigen Obstbäumen aus der Pflanzenliste "B" zu pflanzen. Die Baumstandorte
können - sofern dies technische Gründe im Zuge der Bauausführung bedingen - um bis zu
15,00 m verschoben werden. Im Übrigen gelten die Vorgaben gem. ",4//gene/ne grCinordner7.
sche Festsetzungen". Die Gehölze sind auf Dauer in gutem Pflege- und Entwicklungszustand zu
halten. Bei Abgang sind sie in der dem Abgang nächstfolgenden Vegetationsperiode zu ersetzen

25

30

9.2.6 Anlage von insektenfreundlichen artenreichen Blühsäumen (Maßnahme 6)
($ 9 Abs. ]. Nr. 25 a BauGB)

35 Die dargestellten Flächen sind mit für Insekten optimierten Staudenmischpflanzungen zu be-
pflanzen und einzusäen. Das Pflanzensortiment ist aus solchen Pflanzen zu wählen, die sowoh
Nektar- (N), als auch Pollenspender (P) sind und sich auch auf trockenen Standorten (Bö-
schung!) bewährt haben. Die Flächenpflege hat als Mahd, max. l x jährlich (zwischen dem 30
Januar und dem 28. Februar) zu erfolgen. das Mähgut ist abzuräumen. Der Einsatz von Kom-
post ist zulässig.40

45 9.3 Hinweise auf sonstige geltende Vorschriften sowie Richtlinien

9.3.1 Bewirtschaftung des Niederschlagswassers (Hinweis l)

50
Es wird empfohlen das auf überdachten Flächen anfallende Niederschlagswasser zur Grund
stücksbewässerung zu sammeln und zu verwenden. Dies sollte mittels einer Zisterne mit Uber
lauf in den Regenwasserkanal geschehen

55
9.3.2 Schutz des Oberbodens (Hinweis 2)

Gemäß $ 202 BauGB ist Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor
Vernichtung und Vergeudung zu schützen. Nähere Ausführungen zum Vorgehen bezüglich des
Umgangs mit Boden enthalten die DIN 18 300 und 18 91560
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9.3.3 Schutz von Pflanzenbeständen (Hinweis 3)

Für die Abwicklung der Bauarbeiten gilt die DIN 18 920 "Schutz von Bäumen, Pf7anzenbeständen
und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen'

10 9.3.4 Grenzabstände für Pflanzen(Hinweis 4)

Für die Bepflanzung der öffentlichen und privaten Flächen ist das Nachbarrechtsgesetz für Rhein
land-Pfalz zu beachten.

15

9.3.5 Herstellung von Pflanzungen (Hinweis 5)

20 Bei a]]en Pf]anzungen ist die DIN ].8 916 "Uegetat/onstechn/k /m Z.andscha#söau; Pflanzen und
P67anzarbe/Zen" zu beachten

25
9.3.6 Bodendenkmalpflegerische Belange(Hinweis 6)

Erd- und Bauarbeiten sind der zuständigen Behörde rechtzeitig anzuzeigen. Funde (Erdverfär
bungen, Mauerreste, Knochen, u.ä.) müssen unverzüglich gemeldet werden

30

35
9.3.7 Einhaltung artenschutzrechtlicher Vorschriften (Hinweis 7)

Es wird auf die allgemeinen Artenschutzbestimmungen des $ 39 BNatSchG, hier u.a. auf das ge-
setzliche Rodungsverbot gemäß $ 39 Abs. 5 BNatSchG, verwiesen. Hiernach ist es verboten.
Bäume, Hecken und Gebüsche in der Zeit vom 01. März bis zum 30. September abzuschneiden
oder auf den Stock zu setzen; zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung
des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen40

Zudem ist bei allen baulichen Eingriffen die Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorschriften
nach $ 44 BNatSchG - z. B. durch eine ökologische Baubegleitung - sicherzustellen. Rodungsar-
beiten über die räumlichen Grenzen des Bebauungsplans hinaus sind nicht zulässig

45

50
9.4.1 Liste "A" ume ll. Ordnung

auch in Sorten
Aceh campestre
Carpinus betulus
3uglans regie
Prunus avium
Sorbusaucuparia
morbus torminalis

Feldahorn
Hainbuche
Walnußbaum
Vogelkirsche
Eberesche
Elsbeere

55

60



ORTSGEMEINDE EUENROTHH $13 B BAUGB .HÖnEhr€G': U'dNELTBERICFT
NATURSCHU'R UND FACHBEITRAGMITINTEGRIERTEM W 57VON 60

9.4.2 Liste "B" stgehölze
Apfelsorten:
Baumanns Renette
Bittenfelder Sämling
Bohnapfel
Boskoop
Danziger Kantapfel

Goldpramäne
Grafensteiner
Jakob Fischer
Jakob Lebel
Kaiser Wilhelm

Landsberger Renette
Ontario
Winterrambour
Zuccalmaglios Renette

10 Birnensorten:
Alexander Lucas
Clapps Liebling
Conference

Gellerts Butterbirne
Gute Luise
Vereinsdechantbirne

Williams Christ

15 zusätzlich weitere landschaftstypische Sorten und Obst der Arten
Zwetsche/ Pflaume/ Mirabelle/ Walnuß sowie Süßkirsche
und Wildobstarten (wie Wildapfel, Wildbirne, Spelerling, Elsbeere, Mispel)

20

9.4.3 Liste .C" eckenpflanzen für Formhecken
Aber campestre
Berberisi.A.
Carpinus betulus
Cornus sanguinea
Crataegus monogyria
Fagussylvatica
Ligustrum vulgare i. S,
Viburnum opulus

Feldahorn
Sauerdorn(nur grünblättrige Sorten)
Hainbuche
Blutroter Hartriegel
Weißdorn
Buche
Liguster, Rainweide
Schneeball

25

30
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Abb. 18: Geplantes Baufeld und Nachbarbebauung, Blick nach Süden
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10
Abb. 19: Blick nach Ost; Wirtschaftsgrünland mit starken Narbenschäden
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Abb. 20: Baumhecke entlang des Höhenweges B
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Abb. 21: Weiterer Verlauf der Baumhecke entlang des Höhenweges
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Abb. 22: Nördlich angrenzende Wohnbebauung

Abb. 23: Höhenweg mit beidseitig flankierenden Baumhecken; geplantes Baufeld rechts


